
Ausgabe September 2023
29. Jahrgang  -  Amtliche Mitteilung!

Neue Re-Use-Sammelstelle 
im ASZ Kaindorf für noch 
brauchbare Gegenstände!

Offizielle Eröffnungsfeier der 
Kaindorfer Stellplätze neben 
dem Freibad Kaindorf!

Eine Kooperation von Markt-
musikkapelle, Männergesang-
verein & Kirchenchor Kaindorf

Sanierung Ortsgebiet

Rechtzeitig vor Schulbeginn konnte die Instandsetzung der Schulgasse nach der Sanierung aller Leitungen vom Kanal 
bis hin zum Glasfaserkabel abgeschlossen werden. Auch die Schloßbergstraße vom Bereich Baumarkt Rodler bis zur 
Kreuzung mit der Kulturhausstraße ist kurz vor der Fertigstellung und die Arbeiten in der Kulturhausstraße vom Blumen-
paradies bis zur Kreuzung Richtung Schule sind bereits im Gange. Auch der Platz der ehemaligen Fleischfabrik Schirn-
hofer wird hergerichtet und nutzbar gemacht. Damit geht dann eine lange Zeit der Behinderungen und Belästigungen 
durch die Baustellen zu Ende. Die Gemeinde bedankt sich bei allen für ihr Verständnis.  
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Bitte erlauben Sie mir bei dieser Ausgabe anstatt Gemeindeprojekte zu beschreiben, Herrn Gemeinderat Fritz Lagler 
zu ehren und seinen Angehörigen unser Mitgefühl auszudrücken!

Mit tiefer Betroffenheit mussten wir dieser Tage das Ableben unseres Gemein-
derates FRIEDRICH LAGLER zur Kenntnis nehmen. Mit dem Zeichen der ge-
hissten schwarzen Fahne bekundet die Marktgemeinde Kaindorf und im spe-
ziellen seine GemeinderatskollegInnnen die Trauer, aber vor allem auch das 
Mitgefühl mit seiner Familie. Fritz hatte in seiner Funktion als Gemeinderat 
immer das Wohl und Weiterkommen der gesamten Marktgemeinde im Sinne.

Für die gute Zusammenarbeit, für dein umfassendes Mitdenken und für dei-
nen guten Geist, den du in so viele Sitzungen einbrachtest, möchte ich mich 
hier hochoffiziell, aber auch persönlich bedanken. 
Da es schwierig, aber ein MUSS ist, in Anbetracht dessen zur Tagesordnung 
überzugehen, halten wir gerne INNE und bekunden unser Beileid für alle An-
gehörigen!

Lieber Fritz, Danke und ruhe in Frieden!

Für den Gemeinderat Kaindorf
Der Bürgermeister Thomas Teubl 

Worte des Bürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Jugend!

Wie jedes Jahr setzten sich die Bür-
germeister Thomas Teubl und Her-
mann Grassl und die Schul- und 
Kindergartenverantwortlichen mit der 
Firma Retter zusammen und bemüh-
ten sich um eine gute Busverbindung 
für Ihre Kinder.

Zwei 70er feierten ihren Geburtstag

Der langjährige Abschittsbrandinspektor und Vorsitzende 
des Wirtschaftsrates der Pfarre sowie Kassier des ÖKB OV 
Kaindorf Franz Rodler feierte seinen 70. Geburtstag. 

Franz Fuchs war viele Jahre im Gemeinderat und als 
Klubobmann tätig und ist ÖKB Bezirkskassier. Zu seiner 
70er-Feier lud er auch Bgm. Teubl und Vbgm. König ein.

Schul- und Kin-
dergartenbus
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Raiffeisen-Sonnenschirme zum Ausleihen
Die Raiffeisenbank Oststeiermark 
Nord stellt den Kaindorferinnen und 
Kaindorfern 10 Sonnenschirme inklu-
sive Halterungen und Ständern zur 
Verfügung.
Die Schirme wurden von der Kain-
dorfer Bankstellenleiterin Gabriela 
Schieder im Beisein von Bürger-
meister Thomas Teubl und den Ge-
meindearbeitern Franz Buchegger, 
Christian Peinsipp und Josef Trieb 
übergeben.
Sollten Sie Schirme ausleihen wollen, 
wenden Sie sich bitte an das Gemein-
deamt Kaindorf für die Reservierung. 
Danach können Sie die Schirme im 
Bauhof bzw. Sammelzentrum ko-
stenlos ausleihen. Gabriela Schieder 
stellte in Aussicht, die Schirme ent-
sprechend zu ersetzen, sollten sie 
stark abgenutzt oder kaputt sein.
Der Bürgermeister bedankte sich für 
diese Initiative sehr herzlich. 
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Zweite Chance für Gebrauchtwa-
ren im Altstoffsammelzentrum

Viele brauchbare Gegenstände wie 
Haushaltsartikel, Kinderspielzeug 
oder Elektrogeräte werden in den Alt-
stoffsammelzentren abgegeben und 
landen teilweise im Sperrmüll oder 
im Restmüll. Darunter befinden sich 
oft noch voll funktionstüchtige oder 
dekorative Stücke, die für einen Wie-
dergebrauch verloren gehen. Wie-
derverwendung verringert das Ab-
fallaufkommen und schont wertvolle 
Rohstoffe für Neuprodukte, schafft 
Arbeitsplätze – speziell im Bereich 
der sozialökonomischen Wirtschaft – 
und unterstützt Menschen mit gerin-
gerem Einkommen. Der Fachbegriff 
dafür lautet REUSE = Wiederver-
wenden! 
Die Palette an REUSE- Möglichkei-
ten ist riesig. Um das Potenzial alter 
Produkte auszuschöpfen, kann sich 
jeder überlegen, welche Dinge man 
zwar selbst nicht mehr benötigt, die 
aber für jemand anderen ein wahrer 
Segen wären. Egal, ob die gebrauch-
te Schultasche, die alte Waschma-
schine oder der herumliegende Alt-
Laptop – in jedem Haushalt gibt es 
zahlreiche Produkte, die ein anderer 
vielleicht noch verwenden könnte. 
Dadurch werden Ressourcen ge-
schont, die Müllberge verkleinert und 
nicht zuletzt wird der Umweltgedan-
ke gefördert. Gestartet wurde das 
Projekt in Zusammenarbeit mit dem 
Green Shop Kaindorf, Pro mente in 
Hartberg und dem Abfallwirtschafts-
verband.

Was passiert mit Ihren gebrauch-
ten Stücken?
Wiederverwendbare Gebrauchsge-
genstände sollen nicht im Abfallstrom 
untergehen.
Die gesammelten Waren werden vom 
gemeinnützigen Verein Pro mente 
oder von den Mitarbeitern im Green 
Shop im Altstoffsammelzentrum ab-
geholt, wenn nötig gereinigt und im 
Green Shop oder im Verkaufsladen 
in Hartberg wieder angeboten. Bei  
Pro mente in Hartberg bekommen 

Menschen, die schon länger Arbeit 
suchen, wieder eine Chance zu ar-
beiten und zu lernen. Und schön ist 
auch, dass in diesen Verkaufsläden 
gute Stücke zum kleinen Preis ange-
boten werden. Durch die Sammlung, 
die Sortierung und den Verkauf der 
Waren werden also auch Arbeitsplät-
ze geschaffen bzw. erhalten. 

Folgende Artikel werden im Alt-
stoffsammelzentrum übernom-
men:
Sport und Spiel: Spielsachen, Bü-
cher, Musikinstrumente, Sportartikel, 
Schallplatten, Fahrräder, vollständige 
Brettspiele, uvm……. 

Hausrat: Geschirr, Besteck, Vasen, 
Töpfe, Uhren, Schmuck, Schulsa-
chen, Accessoires, Deko Materi-
al, Werkzeuge und Gartengeräte, 
uvm…….
Elektrogeräte: Bügeleisen, Staub-
sauger, Mixer, Toaster, Musikanla-
gen, Kaffeemaschine, Haarfön, Mi-
krowellenherd, uvm…….
Möbel: Sitzmöbel, Regale, Schrän-
ke, Kommoden, Baby- und Kinder-
möbel, Bilder. Spiegel, Teppiche, 
uvm. ………. 

Wichtig: angenommen werden nur 
gut erhaltene, saubere und wieder-
verwendbare Artikel.

Wiederverwenden statt verschwenden!

Vizebürgermeister Martin König, AWV-Geschäftsführer DI Georg Pfeifer, ASZ-Betreuer Josef 
Trieb, Ökoregionsgeschäftsführerin Margit Krobath und Bürgermeister Thomas Teubl 
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Bioabfall gehört auf den Komposthaufen und für jene 
Bürger, die keinen Garten haben, gibt´s die Biomülltonne
So weit, so klar. Doch die steirische 
Restmüll-Analyse zeigte, dass pro 
Einwohner und Jahr 23 kg Bioabfall 
fälschlicherweise im Restmüll lan-
den. Das ist teuer – im steirischen 
Durchschnitt kostet die Behandlung 
von Restmüll um rund 100,– Euro/t 
mehr als jene von Biomüll. Der Rest-
müll wird nämlich teils thermisch ver-
wertet und Rückstände müssen de-
poniert werden. 

Tonne »GRAU« ist deutlich teurer als 
Tonne »BRAUN«.

WERTVOLLER KOMPOST!

Ganz zu schweigen davon, dass Bio-
abfall als wertvoller Rohstoff für 73 
steirische Kompostierbetriebe und 
als Gartenerde für tausende Garten-
besitzer verloren geht, wenn er in der 
falschen Tonne entsorgt wird. Biomüll 
geht, wenn er in der braunen Tonne 
landet, in die Biogaserzeugung oder 
in eine landwirtschaftliche Kompost-
anlage. Doch die Arbeit wird immer 
schwieriger, denn gerade in Bioton-
nen von Mehrparteienhäusern finden 
sich jede Menge Verunreinigungen 

wie Plastiksackerl, Glas und Metall, 
was die nachfolgende Kompostie-
rung zusehends erschwert und ver-
teuert. Fehlwürfe müssen mühevoll 
händisch aussortiert werden.

»BIOLOGISCH ABBAUBAR« BE-
DEUTET NICHT KOMPOSTIER-
BAR!

Für den Konsumenten mag es ver-
wirrend sein, doch das vermeintlich 
kompostierbare Plastiksackerl aus 
dem Lebensmittelhandel hat in der 
Biotonne nichts verloren. »Biologisch 
abbaubar« ist nämlich nicht gleichbe-
deutend mit kompostierbar und selbst 
Kunststofftragetaschen auf Mais- 
und Kartoffelstärkebasis brauchen 
teils 1 bis 2 Jahre bis sie vollständig 
abgebaut und zu Kompost geworden 
sind. Nur dünnwandige Biokübel- 
Einstecksäcke aus Maisstärke wären 
problemlos kompostierbar. Faktum 
ist, dass beim Kompostbetrieb alles 
aussortiert werden muss, was nach 
Plastik aussieht. 

Deshalb: kein Plastiksackerl in die 
Biotonne!

Abfallentsorgung
Zu einer der wesentlichen Auf-
gaben der Gemeindeverwal-
tung zählt die Entsorgung und 
Verwertung sämtlicher Abfälle. 
Wir legen auf Umweltschutz 
und Sauberkeit in der Gemein-
de großen Wert. Zusammen 
mit unseren Transportpartnern 
und dem Abfallwirtschaftsver-
band Hartberg sorgen wir für 
eine reibungslose Entsorgung 
und Wiederverwertung.
Nähere Informationen erhalten 
Sie im Bürgerservice der Ge-
meinde oder beim AWV- Hart-
berg.
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Rezeptecke

Bäuerinnen-Rezeptecke

Tiramisu-Schnitten
mit Himbeerspiegel

Biskuitboden bereiten:
4 Eier, 10 dag Zucker, 9 dag Mehl, 3 dag Stärkemehl

Für die Creme:         Himbeerspiegel:
1 Becher Topfen         30 dag Himbeeren
1 Becher Joghurt        etwas Zucker
2 Packerl Qimiq         1 Packerl Tortengelee
1 ½ Becher Schlagobers
2 Packerl Sahnesteif
etwas Staubzucker (nach Geschmack)

Zubereitung:
Topfen mit Joghurt und Qimiq verrühren, Schlagobers 
mit Sahnesteif und ev. Zucker aufschlagen; zur Top-
fenmasse geben und vermengen.

Biskotten in kaltem Kaffee mit etwas Rum kurz durch-
ziehen. Creme und Biskotten schichtweise auftragen 
und zum Schluss mit Himbeerspiegel übergießen.

Himbeerspiegel:
Himbeeren pürieren und mit etwas Zucker süßen. 
Tortengelee laut Beschreibung zubereiten und mit der 
Himbeermasse vermi-
schen. Über Nacht in 
den Kühlschrank stel-
len! 

Gutes Gelingen

wünscht

Christine Trieb

Kaindorfer Autoren-Duo 
veröffentlicht neues Buch
Das bereits dritte gemeinsame Buch der Autoren Karin 
Ammerer und Heinrich Götz aus Kaindorf wurde im Sep-
tember 2023 vom G&G-Verlag, dem größten österreichi-
schen Kinderbuchverlag, veröffentlicht.
Nach der etwas anderen Ortschronik „Kaindorf – ein Ort 
mit Geschichte(n)“ und dem ebenfalls im G&G-Verlag 
erschienenen Buch „Weihnachten mit Peter Rosegger“ 
steht auch jetzt der große steirische Heimatdichter im 
Vordergrund.

In „Peter Rosegger. Ein Hausbuch für die ganze Familie 
mit den schönsten Geschichten und Gedichten aus der 
Waldheimat“ wurden die beliebtesten Episoden aus Peter 
Roseggers Kindheit einfühlsam neu erzählt. 
Ob Frühling, Sommer, Herbst oder Winter – Peter Roseg-
gers Geschichten lassen den Jahreskreis in allen Farben 
der Natur erstrahlen. 
Die Geschichten geben einen malerischen Einblick in das 
einfache Leben früherer Generationen im ländlichen Ös-
terreich und zeigen Roseggers Naturverbundenheit und 
tiefen Glauben.

Das Buch mit wunderschönen Illustrationen von Raphae-
la Berendt erhalten Sie in jeder Buchhandlung sowie na-
türlich auch in der Buchhandlung Bücherplatzl in Kaindorf.
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Maturantinnen & Maturanten aus unserer Gemeinde
Gymnasium Hartberg
Emma Bräuer, Kaindorf 38        Ausgezeichneter Erfolg
Carl Hirt, Kaindorf 295         Ausgezeichneter Erfolg
Sophia Hutter, Kopfing 108        Ausgezeichneter Erfolg
Lisa-Maria Thaller, Kopfing 19        Ausgezeichneter Erfolg
Katharina Haubenhofer, Hofk. 81/2   Bestanden
Tobias Wilfinger, Hofkirchen 189        Bestanden

BAfEP Hartberg
Ella Thaller, Kaindorf 351        Bestanden

HTL Pinkafeld
Markus Reiterer, Kopfing 138        Ausgezeichneter Erfolg
Daniel Taucher, Kopfing 37/1         Guter Erfolg
Sebastian Fleck, Dienersdorf 124/9   Bestanden
Christina Jäkel, Dienersdorf 215        Bestanden

BHAK Hartberg
Mihaela Cotutiu, Kaindorf 133        Guter Erfolg

HTL Weiz
Jürgen Hauptmann, Kaindorf 320      Bestanden

Wir gratulieren den Damen und Herren sehr herzlich!

Die Maturantinnen und Maturanten des Gymnasiums Hartberg: Tobias Wilfinger, Carl Hirt, 
Katharina Haubenhofer, Emma Bräuer, Sophia Hutter und Lisa Thaller

Ella Thaller, BAfEP Markus Reiterer, HTL

Daniel Taucher, HTL

Sebastian Fleck, HTL Christina Jäkel, HTL Jürgen Hauptmann, HTL

Mihaela Cotutiu, BHAK

Impressum:
Eigentümer, Herausgeber, Verleger 
und für den Inhalt verantwortlich: 
Marktgemeinde Kaindorf, 8224 
Kaindorf 29, Tel.: 03334/2208, 
Email: gde@kaindorf.gv.at
Fotos: 2 Erwin Kainer, 3 Alfred Ma-
yer (Woche), 1 Rainer Scheiblhofer, 
12 Gabriele Buchegger, 2 AWV Hart-
berg, 9 David Teubl, 2 Bauernbund 
Hofkirchen, 5 Ferienspaß-Team, 5 
Marktmusikkapelle Kaindorf, 7 Rime-
OUt Bettina Jäkel, 1 Dirk ter Wee,  3 
Kindergarten und Kinderkrippe Hof-
kirchen, 1 Kinderkrippe Kaindorf, 2
2 Kindergarten Kaindorf, 8 Volks-
schule Hofkirchen, 10 Volksschule 
Kaindorf, 2 Mittelschule Kaindorf, 2 
Ganztagsschule, 6 FF Kaindorf, 2 FF 
Obertiefenbach, 4 Community Nurse 
Kaindorf, 8 Suchhundeteam, 4 Öko-
region Kaindorf, Rest Archivfotos

Druck: kaindorfdruck Scheiblhofer
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Jede Menge Ferienspaß
Auch 2023 wurde wieder der beliebte 
Ferienspaß abgehalten. An den neun 
Montagen in den Sommerferien ging 
es im und um das Kulturhaus rund. 
Da wurde gebastelt, gesportelt, ge-
tanzt und gelacht. Außerdem hat sich 
das Team um Karin Ammerer auch 
die eine oder andere Überraschung 
einfallen lassen.
Jeder Montag stand unter einem 
bestimmten Thema – vom Vampira-
larm über einen Waldtag bis hin zur 
Pyjamaparty, bei der natürlich nicht 
geschlafen wurde.

Insgesamt 522 Kinder nahmen an 
den Ferienspaß-Nachmittagen teil 
– auch wenn das Wetter manchmal 
eine Herausforderung war. So fiel 
leider der Blaulichttag, der Besuch 
bei der Feuerwehr, buchstäblich ins 
Wasser, da die Feuerwehrleute in 

Unwettereinsätzen waren. Tapfer 
trotzten die Ferienspaßkinder der 
teils tropischen Hitze an manchen 
Tagen. Beim Waldtag bekamen es 
die Kinder zumindest nicht mit blut-
saugenden Vampiren, dafür aber mit 
einer Menge Gelsen zu tun. Doch 
nichts konnte die vielen Besuche-
rinnen und Besucher davon abhal-
ten, jede Menge Spaß zu haben und 
die Ferien nach Herzenslust zu ge-
nießen.

Finanziert wurde der Ferienspaß von 
den Gemeinden Kaindorf und Hartl 
sowie durch die Eintrittsgelder der 
Kinder. Als Belohnung für mehrere 
Besuche gab es Eisgutscheine von 
der Café-Eismanufaktur Gotthardt, 
der Café-Bäckerei Brotbar, dem 
Rasthaus Steinbauer, der Teichstub’n 
und dem Gasthaus Steirerrast. Wett-Mattenziehen

Abschlussaufführung Kunstwerke legen im Wald

Rekordverdächtiger Besuch beim Ferienspaß! Kinder beim Basteln
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Neue Camping-Stellplätze beim Freibad in Kaindorf
Direkt neben dem Kaindorfer Freibad 
wurden zehn Stellplätze für Wohn-
mobile und Wohnwägen inklusive der 
notwendigen Infrastruktur errichtet.
Auf Initiative von Bauhofleiter Franz 
Buchegger und Gattin Andrea, selbst 
leidenschaftliche Camper, wurden di-
rekt neben dem Freibad in Kaindorf 
zehn Stellplätze für Wohnmobile und 
Wohnwägen errichtet. Die Plätze 
sind unter anderem mit Strom und 
Trinkwasser ausgestattet, Sanitär-
anlagen und Duschen können im 
Freibad mitgenutzt werden. Anläss-
lich der offiziellen Eröffnung am 19. 
August dankte der Kaindorfer Bgm. 
Thomas Teubl für die Initiative, die 
nur als Teamprojekt zwischen dem 
privaten Betreiber und der Gemeinde 
möglich war. Besonderer Dank galt 
auch dem Kaindorfer Unternehmer 
Willibald Zach, der das Grundstück 
zu leistbaren Konditionen für das 
Projekt zur Verfügung gestellt hat.
Bei entsprechender Nachfrage kann 
das rund 4.200 m² große Grund-
stück um zusätzliche zehn Stellplät-
ze erweitert werden. Im Zug der rund 
dreimonatigen Bauarbeiten wurde 
auch der Gehweg zum Seegasserl in 
Richtung Hofkirchen reaktiviert.

Der Oldtimerclub 4Radler Kopfing überreichte Traktoren

Die Stellplatz-Betreiber Andrea und Franz Buchegger mit der Gemeindespitze, Bgm. Thomas 
Teubl, Vbgm. Martin König und Kassierin Maria Cividino

Der Kopfinger Oldtimerclub 4Radler 
wurde wieder karitativ tätig. Mit dem 
Reingewinn aus der Verlosung des 
letzten Wandertages kaufte der Ver-
ein zwei Trettraktoren mit Anhänger 
und einen Rutschtraktor und übergab 
diese Spielgeräte dem Kindergarten 
mit Kinderkrippe Hofkirchen. Zur klei-
nen Feier bei der Übergabe am Frei-
tag, dem 22.9. besorgte der Oldtimer-
club Aufstrichbrote und Fruchtsäfte.

Der Kindergarten und die Kinder-
krippe Hofkirchen bedanken sich 
mit allen Kindern für die großzügige 
Spende. Der nächste Wandertag 

des Oldtimerclub 4Radler findet am 
26.10.2023 statt und es ist wieder 
geplant den Reinerlös der Verlosung 
karitativ einzusetzen.

Der Oldtimerclub 4Radler Kopfing kam mit den neuen Traktoren und einer Jause zu den Kindern!
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Marktmusikkapelle Kaindorf

Die Sommerpause gut verbracht
Auch die Marktmusikkapelle Kaindorf 
macht mal eine kurze Rast. Nach-
dem der Juli größtenteils ohne Pro-
benarbeit ausgekommen ist, startete 
man Mitte August wieder los. Ein 
paar „besondere“ Ereignisse stan-
den ebenfalls auf dem Programm. 
So organisierte beispielsweise die 
Jugendreferentin des Musikvereins 
einen musikalischen Nachmittag für 
die Jungmusiker, wo gemeinsam mit 

ihr und der Kapellmeisterin Susanne 
Stachl- Nistelberger musiziert wurde. 
Es gab Pizza und einen Spieleabend 
und schlussendlich durften alle direkt 
im Probesaal übernachten. 
Und wenn wir schon bei der Jugend 
sind: Der Storch ist über den Som-
mer hinweg gelandet- und das nicht 
nur einmal. Die Musiker gratulierten 
ihrem Neuzugang Martin zur Ge-
burt seiner Tochter Isabella und der 

Klarinettistin Karin zur Geburt ihres 
Sohnes Alexander Georg. Für mu-
sikalischen Nachwuchs ist also ge-
sorgt!

Auf dem Schienenfahrrad durch´s Burgenland
Pünktlich zum Start in das zweite 
Halbjahr fand der „Musiausflug“ 2023 
statt. 50 Leute, Musiker mit ihren 
Freunden und Familien, fuhren dazu 
nach Neckenmarkt im Burgenland und 

starteten dort bei bestem Wetter ihre 
Draisinenfahrt nach Oberpullendorf. 
Da wurde fleißig in die Pedale getreten 
und der verdiente gemütliche Abend-
ausklang dann im Buschenschank 

Gutmann-Thaller verbracht. Nach den 
Musikern nahmen aber inzwischen 
auch Proben und Spielereien wieder 
volle Fahrt auf und so freuen wir uns 
schon auf ein baldiges Wiedersehen!
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Auszeichnung bei der 100-Jahrfeier des MGV Kaindorf
Nach der Jubiläumsmesse am 11. 
Juni in der Pfarrkirche Kaindorf mit 
anschließender Agape für die Pfarr-
bevölkerung kamen über 250 Sän-
gerinnen und Sänger auf Einladung 
des Männergesangvereines Kaindorf 
anlässlich des 100jährigen Vereins-
jubiläums zum Regionssingen nach 
Kaindorf. Vor dem Kulturhaus wur-

den die Chöre musikalisch begrüßt. 
Auch ein „Fahnenkuss“ zur Begrü-
ßung durfte nicht fehlen. Um 18 Uhr 
begann das Konzert, bei dem alle 
teilnehmenden Chöre je zwei Lieder 
zum Besten gaben. 
Bürgermeister Thomas Teubl gratu-
lierte dem MGV Kaindorf zum Jubi-
läum und konnte zusammen mit Ob-

mann David Teubl und Obmannstell-
vertreter Fritz Loidl die Ehrennadeln 
in Silber des Chorverbandes Steier-
mark an Johann Schuster überge-
ben.
Nach der Veranstaltung wurde zu-
sammen mit den Chören noch gefei-
ert und auf das Vereinsjubiläum und 
die Auszeichnung angestoßen.

Bgm. Thomas Teubl, Johann Schuster, Obmannstv. Fritz Loidl und Obmann David Teubl „Fahnenkuss“ zur Begrüßung

„Traktorgaudi“ beim MGV-Ausflug
Am 9. September machte der Männer-
gesangverein bei herrlichem Wetter 
einen Ausflug in der näheren Umge-
bung. Nach dem Mittagessen im Ver-
einslokal stiegen die Teilnehmer in den 
Anhänger des Traktors ein und fuhren 
zur ersten Station, zur STIN-Destillerie 
von Reinhard Jagerhofer in Marbach. 
Dort gab es Wissenswertes über die 
STIN-Erzeugung und Kostproben der 
verschiedenen Produkte. Danach 
fuhren die Ausflugsteilnehmer bei der 
nächsten Etappe bis zum Rasthaus 
Steinbauer zu Mehlspeise und Kaffee, 
bevor es mit dem Traktorgespann über 
Hofkirchen (Kurzbesuch beim verletz-
ten Sangesbruder Engelbert Sadjak) 
nach Tiefenbach zum Buschenschank 
Gruber ging. Nach einer Weinkost 
mit Käse ging es für die Bewegungs-

begeisterten zu Fuß und für die an-
deren mit dem Traktor weiter zum 
Buschenschank Gutmann zur Jause. 
Am Abend sind alle wohlbehalten am 
Ausgangsort angekommen. Einige lie-
ßen den Abend noch im Vereinslokal 
Café-Restaurant Gschalla ausklingen.
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www.mgv-kaindorf.at

Sommernachts-Sängerball
Der Sommernachtsball des MGV 
Kaindorf am 29. Juli war so gut be-
sucht wie noch nie und die Sänger 
mussten vor Beginn noch ein paar Ti-
sche im Saal für die Ballgäste aufstel-
len. Die vielen Besucher durften sich 
über ein tolles Ballprogramm freuen. 
Nach der Eröffnung mit dem Lied „Al-
ways look on the bright side of life” 
mit einem Sängerballtext folgte eine 
Tanzeinlage des Tanz- und Steppen-
sembles Buchegger als Vorschau 
auf die Musical & Dance Show, die 
am 23. und 24.9.2023 im Kulturhaus 
stattfand. Die Casinoband sorgte für 
die musikalische Unterhaltung und 
die großzügige Tanzfläche blieb von 
Anfang bis zum Ende gefüllt.
Die Schirmbar unter Palmen war 
der erste Anlaufpunkt für die Gäste 
und erfreute sich größter Beliebtheit. 
Erstmalig gab es statt der Bar einen 
Biergarten mit bayerischen Bieren 

im Verbindungstrakt zu den Schulen. 
Nach Mitternacht gab es dort Weiß-
wurst mit Breze zum Bier.
Zur Mitternachtseinlage präsen-
tierten sechs MGV-Sänger „Die 
Zwerge 2“. Das Publikum zeigte 
durch tosenden Applaus und Zuga-
berufen seine Begeisterung. Gleich 
nach der Mitternachtseinlage wurden 
die Hauptpreise verlost. Die drei Ge-
winnerinnen konnten sich über einen 
Therme-Österreichgutschein im Wert 
von € 200,- vom Plankreis, einen Ein-

kaufsgutschein im Wert von € 200,- 
von der Baumschule Loidl und 
€ 150,- in bar von der Raiffeisenbank 
freuen. Da beim Sommernachtsball 
jedes Los gewinnt, konnten sich alle 
anderen Loskäufer über fast 300 
Preise freuen. Von 1 bis 2 Uhr früh 
konnten die Ballgäste ihre „Nimm 2 
zahl 1“ Gutscheine einlösen. Gas-
tronomisch wurden die Gäste vom 
Gasthaus Steirerrast versorgt. Eine 
gut besuchte und rundum gelungene 
Sommer-Ballnacht.

Das Tanz- und Steppensemble Buchegger begeisterte zur Eröffnung. Die „Zwerge“ zur Mitternachtseinlage wurden bejubelt. 

Die Gewinnerinnen der Hauptpreise mit Glücksengerl Johanna Jelinek Der Innenbereich des bayerischen Biergartens
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Erstmals fand in Kaindorf ein ganz-
jähriger Theaterkurs (TimeOut Play) 
für Kinder zwischen sechs und neun 
Jahren statt, der mit einer Abschluss-
präsentation des selbst entwickelten 
Stückes „Der unbekannte Schatz 
kehrt zurück“ seinen Höhepunkt 
hatte. 
Bei TimeOut Play geht es hauptsäch-
lich um die Freude und den Spaß 
beim „Theater spielen“. Spielerisch 
wurde gemeinsam mit den jungen 
Schauspieler*innen ein Stück entwi-
ckelt und dabei abwechslungsreiche 
Ausdrucksformen ausprobiert. Auf 
das Alter der Kinder zugeschnittene 
theaterpädagogische Übungen dien-
ten zur Förderung der sozialen Kom-
petenz und der eigenen Persönlich-
keitsentwicklung. Das Ausprobie-
ren und Mitbestimmen der Kinder 
stand hierbei im Vordergrund. Der 
partizipative Prozess ermöglichte es 
den Kindern ihre eigenen Interes-
sen und Fähigkeiten zu entdecken 
und ihre Meinungen und Ideen ein-
zubringen. Durch die Beteiligung an 
Entscheidungsprozessen und Aktivi-
täten konnten die Kinder ein Gefühl 
der Selbstwirksamkeit entwickeln 
und ihr Selbstvertrauen stärken. 

Die Präsentationen fanden am 
6.7.2023 und 7.7.2023 vor den El-
tern, Verwandten und Freund*innen 
der Schauspieler*innen sowie der 
gesamten Volksschule Kaindorf statt. 
Ein großes Kompliment an alle 
Schauspieler*innen, die über sich 
selbst hinausgewachsen sind.

Der nächste Kurs startet am 
3.10.2023 im Gymnastikraum der 
Volksschule Kaindorf mit einer 
Schnuppereinheit. Kontakt:
Bettina Jäkel (0680 33 17 942)
Mehr Infos:
https://timeout-kunst.com/

TimeOut - Theaterwerkstatt
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Neugestaltung im Hotel Steirerrast

Liebe Freunde und Gäste der 
Steirerrast, 

wir freuen uns ungemein, dass wir 
auch heuer wieder unseren jähr-
lichen Betriebsurlaub für einen Um-
bau nutzen können. 
Unser heuriges Projekt ist die Neu-
gestaltung des Hotel- und Veranstal-
tungs-Speisesaals. 
Exklusiv für Sie haben wir gemein-
sam mit unserem Kreativ-Planer, 
Herbert Fandl von der Einrichterei, 
ein ausgeklügeltes Konzept für die 
Neugestaltung des Innenausbaus 
und der Inneneinrichtung entworfen. 
Die neue Deckengestaltung der Fir-
ma Seidl lässt unsere prunkvollen 
Glas-Luster noch besser zur Gel-
tung kommen. Warme abgestimmte 
Wandfarben mit Strukturtechnik von 
der Firma Herbsthofer sowie ein 
stimmungsvolles Lichtkonzept von 
der Firma Pöltl runden die Innenge-
staltung ab. 
Das neue Interieur mit gemütlichen 
Sitzbänken und einem stilvollen Buf-
fetdesign laden zum Verweilen ein. 
Ebenso am Umbau beteiligt sind die 

Firmen Zach, Roth, Internorm, Reith 
und Haubenhofer. 
Bereits nach unserem Betriebsur-
laub, in dem der erste Bauabschnitt 
fertiggestellt wird, dürfen sich unsere 
Gäste über einen renovierten Spei-
sesaal freuen. 
Die Inneneinrichtung sowie das neue 
Buffet folgen Ende Jänner 2024. 
Zur Eröffnung laden wir Sie 
herzlichst am 09.02.2024 zum 
Dine&Wine&Dance ein. 
Ein Ball mit einem köstlichen Vier-
gang-Menü, zubereitet von unserem 
Küchenchef Florian Mauerhofer. An-

schließend lassen wir den Abend mit 
stimmungsvoller Musik zum Tanzen 
ausklingen. 
Karten erhalten Sie direkt bei uns. 
Wir freuen uns, unsere Gäste bei 
vielen tollen Veranstaltungen in stim-
miger Atmosphäre mit Köstlichkeiten 
begrüßen zu dürfen. 

Ihre Familie Gartlgruber-Reichart 
Hotel Steirerrast 
Kaindorf 19 
8224 Kaindorf 
Tel.: 03334 / 2284 
E-Mail: office@steirerrast.at
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Neue Seelsorge von Michael Kopp
Mit 1. Jänner 2023 habe ich das Ein-
zelunternehmen „Neue Seelsorge“ in 
Kaindorf angemeldet.
Dank der Verbundenheit mit so vie-
len Menschen vor Ort – durch meine 
priesterlichen Tätigkeiten – freut es 
mich sehr, weiterhin für Menschen 
da sein zu können, aber auf neue 
Weise!
Einerseits unabhängig von der Ka-
tholischen Amtskirche, andererseits 
aber ganz dem Sinn der Liebe Jesu 
entsprechend, wie ich sie auch bisher 
gelebt habe: Menschen wertschät-
zen und sie in ihrer persönlichen Spi-
ritualität und ihrem Glauben stärken 
bzw. segnen, ohne sie durch kirchen-
rechtliche Vorgaben auszuschließen.
Ich bin offen für alle diesbezüglichen 
Anliegen, die Menschen bewegen, 
und möchte gemeinsam mit Interes-
sierten neue Wege finden, Spiritua-
lität alltagstauglich zu leben. Melden 

Sie sich gerne, um gemeinsam „wei-
ter“ zu denken.
So verstehe ich meinen jetzigen 
Dienst und habe bereits viele be-
reichernde Erfahrungen mit unter-
schiedlichen Ritualen machen dür-
fen, z.B. freie Trauungen, Segens-
feiern, Willkommensfeste für Kinder, 
aber auch Begräbnisse oder Verab-
schiedungen…
In meinen Kabarett-Programmen 
ist es mir ein Bedürfnis, einige zeit-
kritische Erfahrungen humorvoll an-
zusprechen und gleichzeitig Mut zu 
machen, das Leben selbst motiviert 
zu gestalten. 
Nähere Informationen unter www.
neueseelsorge.at. Hier finden Sie 
auch meine Telefonnummer bzw. 
Email-Adresse und ich freue mich, 
wenn Sie mich persönlich kontaktie-
ren!

Ihr Michael Kopp
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Preisschießen mit ÖKB-Bezirkscup in Kaindorf
Am 15. und 16. September fand das 
Preisschießen mit ÖKB Raiffeisen 
Bezirkscup auf der Schießanlage 
des ÖKB OV Kaindorf beim Hotel 

Steirerrast statt. Organisiert wurde 
das Schießen von Schützenmeister 
Dirk ter Wee.
Nach Schießschluss fand die Sieger-

ehrung am Samstag um 18 Uhr statt.

Nachstehend finden Sie die Ergeb-
nisse der Bewerbe.

Preisschießen „Laufender Keiler“
1. Hans Fank, Vorau
2. Friedrich Zotter, Unterrohr
3. Friedrich Fuchs, Kaindorf
4. Hermann Riegebauer, Kaindorf
5. Herbert Kainz, Unterrohr

Preisschießen Hobby - sitzend aufgelegt
1. Josef Zach, Kaindorf
2. Josef Taucher, Kaindorf
3. Karl Jagerhofer, Kaindorf
4. Josef Gruber, Kaindorf
5. Karl Höfler, Kaindorf

Preisschießen Damen
1. Renate Glatz, Pinggau
2. Margit Stögerer, Rohrbach
3. Verena Wolfauer, Unterrohr
4. Frieda Riegebauer, Kaindorf

Preisschießen Pistole
1. Franz Schmidt, St. Johann
2. Friedrich Gebhart, St. Johann
3. Wolfgang Thaller, St. Johann
4. Friedrich Fuchs, Kaindorf
5. Johann Fuchs, Kaindorf

Preisschießen Herren
1. Morris Glatz, Rohrbach
2. Hans Fank, Vorau
3. Thomas Riegebauer, Kaindorf
4. Erwin Glatz, Pinggau
5. Hans Georg Hirt, Kaindorf

Preisschießen Senioren
1. Johanna Lepold, Unterrohr
2. Herbert Kainz, Unterrohr
3. Franz Goger, Kaindorf
4. Josef Koch, Unterrohr
5. Karl Schiessl, Unterrohr

Bezirkscup Tiefschuss stehend frei
1. Morris Glatz, Rohrbach
2. Erwin Glatz, Pinggau
3. Andreas Kandlhofer, Vorau
4. Margit Stögerer, Rohrbach
5. Thomas Riegebauer, Kaindorf

Bezirkscup Tiefschuss sitzend aufgelegt
1. Anton Schantl, Grafendorf
2. Walter Scherf, Unterrohr
3. Dirk ter Wee, Kaindorf
4. Johann Fuchs, Kaindorf
5. Friedrich Fuchs, Kaindorf

Bezirkscup Herren
1. Thomas Riegebauer, Kaindorf
2. Morris Glatz, Rohrbach
3. Christof Reisinger, Hartberg
4. Erwin Glatz, Pinggau
5. Hans Fank, Vorau

Bezirkscup Senioren ab 55 Jahren
1. Dirk ter Wee, Kaindorf
2. Franz Goger, Kaindorf
3. Friedrich Fuchs, Kaindorf
4. Karl Schiessl, Unterrohr
5. Margareta Schober, Unterrohr

Bezirkscup Pistole
1. Wolfgang Thaller, St. Johann
2. Friedrich Fuchs, Kaindorf
3. Friedrich Gebhart, St. Johann
4. Philipp Stögerer, Rohrbach
5. Johann Fuchs, Kaindorf

Bezirkscup Damen
1. Renate Glatz, Pinggau
2. Frieda Riegebauer, Kaindorf
3. Verena Wolfauer, Unterrohr
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Gemeinsames „Warm up“  - Kinderbildung und -be-
treuung in Kaindorf

Am Montag, den 04. September 
gab es gleich zu Beginn des Kin-
derbildungs- und –betreuungsjahres 
2023/24 ein gemeinsames Treffen 
des Betreuungspersonals der Markt-
gemeinde Kaindorf. Sich miteinander 
bestmöglich zu vernetzen, um den 
Herausforderungen des Alltags ge-
recht zu werden ist dabei eine große 
Zielsetzung des Personals. In diesem 
Jahr werden so viele Kinder wie noch 
nie in den Einrichtungen betreut und 
somit sind alle Einrichtungsplätze in 
der Krippe und im Kindergarten bis 
auf den letzten Platz vergeben. Dabei 

war und ist von großer Bedeutung, 
dass allen Kindern der Gemeinden 
Kaindorf und Hartl, welche einen Be-
treuungsplatz brauchen, dieser auch 
zur Verfügung gestellt wird. 
Nach der Begrüßung durch BGM 
Thomas Teubl, welcher an das gelun-
gene vorige Jahr erinnerte und sich 
für den Einsatz bedankte, erfolgte ein 
kreatives „Warm up“. Das pädago-
gische Personal formierte sich nach 
Einrichtungen und Erfahrungswerten. 
So war bald ersichtlich, dass es eine 
riesige Bandbreite an Mitarbeite-
rInnen gibt. Ausgehend von einer bis 

hin zu 35 Berufserfahrungsjahren der 
Kolleginnen und Kollegen sorgen für 
eine umfangreiche pädagogische 
Qualität für die über 200 Kinder, wel-
che zwischen 0 und 14 Jahre sind. 
Nach einem gemeinsamen Fototer-
min strömten alle in die einzelnen 
Einrichtungen aus, um die Vorberei-
tungen für das kommende Jahr ab-
schließen zu können. 
Jetzt sind bereits alle Kinder gut an-
gekommen und es wird mit Sicher-
heit noch ein erfahrungsreiches, 
spannendes und aufregendes Jahr 
2023/24.

Kindergarten und Kinderkrippe Hofkirchen 
Ab in ein neues Jahr - herzlich willkommen im Kinder-
garten mit Kinderkrippe Hofkirchen

Bereits zum vierten Mal öffnet der Kindergarten mit Kin-
derkrippe Hofkirchen für Kinder zwischen 0 und 6 Jahren 
seine Türen. Schon beim Hereinkommen werden die Kin-
der mit den Worten: „Schön, dass du da bist!“ empfangen 
und so werden tagtäglich mehr als 50 Kinder in zwei Grup-
pen Kindergarten und einer Kinderkrippengruppe begrüßt. 
Aktuell befinden sich viele Kinder in der Eingewöhnungs-
phase und meistern den Übergang von zu Hause in die 
Kinderkrippe bzw. in den Kindergarten sehr gut. Das pä-
dagogische Personal ist dabei sehr bemüht gerade zu Be-
ginn mit viel Einfühlungsvermögen und Herzlichkeit den 
Einstieg dem Entwicklungsstand der Kinder entsprechend 
zu gestalten. Im Laufe des Jahres werden die Kinder viele 
Entdeckungen machen, Ideen weiterentwickeln und den 
Lauf der Jahreszeiten aktiv miterleben. Einige künstlerische Bilder wurden im Atelier schon gestaltet.
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Kinderkrippe Kaindorf

Sensible Eingewöhnung für unsere Jüngsten – herz-
lich willkommen in der Kinderkrippe Kaindorf
Es ist wieder soweit – unsere Krippe 
öffnet für ein weiteres Jahr die Türen 
für unsere jüngsten Kinder in der Ge-
meinde. Schon am ersten Tag konnten 
wir in viele neue Gesichter blicken und 
beobachten, wie die Räumlichkeiten 
der Krippe von den Kindern erkundet 
wurden. Zu Beginn mit Begleitung der 
Eltern, damit die Kleinsten erst ein-
mal den Raum kennen lernen konn-
ten, um im Laufe der Woche immer 

selbstständiger zu werden. Der Ver-
trauensaufbau zum pädagogischen 
Personal gehört zu den wichtigsten 
ersten Schritten in der Eingewöh-
nungsphase. Vor allem in der ersten 
Woche lernen wir die Kinder mit all ih-
ren Fähigkeiten, mit all ihren Gewohn-
heiten und Interessen kennen. Viele 
pädagogische Gespräche mit den 
Eltern geben nicht nur den Erwach-
senen Sicherheit, sie sind auch die 

Grundlage, dafür dass die Kinder die 
ersten Trennungsphasen gut meistern 
und sich mit jedem Tag mehr an den 
Alltag gewöhnen. Durch die liebevolle 
Begleitung, die große Einsatzbereit-
schaft des pädagogischen Personals 
und die gute Zusammenarbeit mit den 
Eltern ist diese sensible Phase der 
Eingewöhnung bald geschafft und die 
Kinder sind bereit für ein spannendes 
und ereignisreiches Jahr. 

Begrüßung in der Krippe

Team Hofkirchen v.l.: BGM Thomas Teubl, Leiterin Doris Teubl, Pädagogin Kindergarten Grup-
pe I Carina Polzhofer, Kinderbetreuerin Krippe Anna Gmeiner, Kinderbetreuerin Krippe Bettina 
Schreiner, Pädagogin Krippe Birgit Gaugl, Kinderbetreuerin Kindergartengruppe I Kathrin Niederl, 
Grobreinigung Rosina Bußwald, Pädagoge Kindergartengruppe II Martin Stranzl und Kinderbe-
treuerin Kindergartengruppe II Gerlinde Safner (nicht im Bild) Familienwohnung im Kindergarten

v.l.: BGM Thomas Teubl, Leiterin Doris Teubl, Pädagogin Barbara Gutmann, Pädagogin Elena 
Höfler, Kinderbetreuerin Sonja Thaller, Pädagogin Elisabeth Buchegger, Kinderbetreuerin An-
neliese Fink, Kinderbetreuerin Anneliese Ebenbauer, Pädagogin Carola Heitzer, Grobreinigung 
Irmgard Stranzl Eingewöhnung in der Kinderkrippe Kaindorf
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Wir starten in ein neues Kindergartenjahr
Die Eingewöhnungsphase im Kindergarten Kaindorf ist eine aufregende und 
spannende Zeit für uns alle. Alle Kinder werden vom Kindergartenteam HERZ-
LICH WILLKOMMEN geheißen. Mit großer Freude und neugierigen Augen 
machten sich die Kinder auf Entdeckungstour. Für einige war es schon eine 
vertraute Umgebung, aber doch auch wieder eine Neuorientierung und für alle 
neuen Kinder ist dies ein großer Schritt zur Selbstständigkeit. Zu Beginn eines 
neuen Jahres haben die Kinder die Möglichkeit, soziale Kontakte zu knüpfen 
und beim gemeinsamen Spiel neue Freundschaften zu schließen. Durch die 
Geduld der Eltern, die liebevolle Begleitung freuen wir uns über den gelun-
genen Start. Das heurige Jahresthema „Wir sind kleine Helfer der Erde!“ bein-
haltet unter anderem den achtsamen Umgang mit unserer Erde, aber auch mit 
unseren Freunden und mit uns selbst. Auf ein besonderes Kindergartenjahr mit 
vielen wertvollen und kostbaren Momenten freut sich das Team des Kindergar-
tens Kaindorf mit den Kindern.

Bgm. Thomas Teubl, Sabine Bruchmann, Isabella Diabel, Eveline Deibel, Josefine Taucher, Eli-
sabeth Haubenhofer, Patricia Heschl, Carmen Lebenbauer, Michaela Ofner, Anja Janser, Julia 
Haas, Daniela Weber; gefehlt hat leider: Isabella Hirt

Klimaschutzlehrgang für Leiter:innen 
elementarer Bildungseinrichtungen
Sabine Bruchmann, Leiterin des 
Kindergartens Kaindorf nahm von 
April bis September an einem Kli-
maschutzlehrgang für Leiter:innen 
elementarer Bildungseinrichtungen 
teil. Im Zuge dessen fertigten die Teil-
nehmerinnen auch eine Projektarbeit 
inklusive Umsetzungsstrategie in der 
eigenen Bildungseinrichtung an.
Strom sparen hilft unserer Erde – 
Ich helfe mit! Unter diesem Motto 
hatte sie ihre Projektarbeit mit dem 
Themenschwerpunkt Energie ge-
stellt. Hauptzielgruppe dieses Pro-
jektes sind die Kinder, denen alters-
gerecht und spielerisch ein bewusster 
Umgang mit Energie vermittelt wer-
den soll. Ein eigener „Energiewichtel“ 

wird dabei helfen, dass täglich ans 
Energiesparen gedacht wird. Aber 
auch das gesamte Kindergarten-
Team soll motiviert werden, durch ei-
nen sparsameren Umgang mit Ener-
giewas ist den Energieverbrauch und 
die Energiekosten in der Einrichtung 
zu senken. 
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Neuigkeiten der VS Hofkirchen in diesem Schuljahr
In diesem Schuljahr hat sich einiges 
für die VS Hofkirchen geändert. 
Mit 01.09.2023 wurde Frau Carina 
Forster mit der Schulleitung betraut 
und freut sich auf diese neue He-
rausforderung. Ein freudiges Ereig-
nis fand im August statt. Frau Julia 
„Kothgasser“ heiratete in der Pfarr-
kirche in Pöllau und trägt ab sofort 
den Namen Julia Kernbichler. Das 
gesamte Lehrerinnenteam sowie die 
Kinder und Eltern der 2. Klasse gra-
tulierten dem Brautpaar herzlich. Das 
Team wird um einen Kollegen erwei-
tert und darf Herrn András Lőrincz 
willkommen heißen. Er unterstützt 
sämtliche Klassen in den verschie-
densten Unterrichtseinheiten.  Im 

Schuljahr 2023-24 bereichern 69 
Kinder das Schulhaus. Die 1a Klasse 
mit 17 Schülern wird von Frau Maria 
Feiner geführt, die 2a Klasse wird mit 
Kindern aus der 1. und 2. Schulstufe 
von Frau Verena Wilfinger unterrich-

tet und zusätzlich von Frau Dorn-
hofer (Schulassistenz) unterstützt. 
Frau Julia Kernbichler arbeitet mit 22 
Schülern der 3a Klasse und die 4a 
Klasse mit 15 Kindern wird von Frau 
Carina Forster geleitet. 

Die 1a Klasse mit ihrer Klassenlehrerin Frau Feiner Die 2a Klasse mit Kindern der 1. und 2. Schulstufe mit Frau Wilfinger 
und Schulassistenz Roswitha Dornhofer

Die 3a Klasse unter der Leitung von Frau Kernbichler Die 4a Klasse mit Carina Forster als Klassenvorstand und Herrn Lőrincz 

Das Lehrerteam im Schuljahr 2023-24 Herzliche Gratulation dem frisch vermählten 
Paar Fam. Kernbichler
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Ein neues Gesicht stellt sich vor 
Mein Name ist András Lőrincz. Ich stamme ursprünglich aus Ungarn und wohne 
seit zwei Jahren in Österreich. Mein fünfjähriges Studium absolvierte ich an der 
Universität Pécs an der Fakultät für Geistes- und Sozialwissenschaften sowie 
an der Johann Wolfgang Goethe- Universität in Frankfurt am Main. Während 
meines Studiums bot ich private Nachhilfe in Deutsch an und führte diverse 
Sprachkurse in einer Sprachschule. Vor der Pandemie wurde ich in meinem 
damaligen Fachgymnasium in Ungarn als Lehrkraft für deutsche Sprache und 
Kultur eingestellt, wo ich meine Schüler/innen für die Matura in Deutsch und 
die Sprachprüfung erfolgreich vorbereitete.  Die deutsche Sprache und Kultur 
haben mich auf jedem Schritt begleitet und ich wusste schon immer, dass die 
Schule der richtige Ort für mich ist. 
Im letzten Schuljahr begann ich meine österreichische Unterrichtstätigkeit in 
der VS Seiersberg. Ein inhaltlicher Schwerpunkt meiner Lehrtätigkeit ist die 
Vermittlung von Medienkompetenz und der Umgang mit neuen Medien. Wei-
terhin ist eine Grundlage meines Unterrichts die Förderung der Kommunika-
tionsfähigkeit, soziale Integration, emotionale Intelligenz und in der Praxis 
einsetzbares, praktisches Wissen. Ich freue mich darauf, die Kinder der VS 
Hofkirchen damit zu bereichern. András Lőrincz verstärkt ab sofort das Team.

Rucksackaktion der Raiffeisenbank Oststeiermark Nord
Die Raiffeisenbank beschenkte 
auch heuer wieder die Taferlklass-
ler mit praktischen Rücksäcken. Die 
Freude war dann zusätzlich noch 
groß, als die Kinder entdeckten, 
dass sich im Rucksack auch noch 
brauchbarer Inhalt versteckte. Gut 
gerüstet, dank der Raiffeisenbank, 
steht einem perfekten Wandertag 
nichts mehr im Wege. Herzlichen 
Dank dafür!
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Das Schuljahr steht unter dem Motto „Wasser, ein le-
benswichtiges Elixier“
Im Schuljahr 2023/24 wird das Thema 
Wasser in der Volksschule Kaindorf 
immer wieder gegenwärtig sein. So 
fand bereits die Wanderung zur Tau-
cher Kapelle mit Eröffnungsfeier pas-
send dazu bei leichtem Nieselregen 
statt. „Wir sind ja nicht aus Zucker!“, 
riefen die Kinder am Morgen, als die 
Entscheidung zu treffen war, ob der 
Marsch zur Kapelle durchgeführt wer-
den sollte oder nicht. Wasser als Er-
holungsgebiet, Wasser als Hauptbe-
standteil des menschlichen Körpers, 
Wasser als einziges Element, das in 
den drei Aggregatzuständen in natür-
licher Form vorkommt, Wasser, das 
lebensnotwendig ist und Wasser, das 
auch bedrohlich ist. 104 Kinder und 
die Pädagog*innen der Volkschule 
Kaindorf starteten in den sieben Klas-
sen voll Elan und Schwung ins neue 
Schuljahr. Die Sprachförderung wird 

wieder von Verena Mittlinger über-
nommen. Anna Gmeiner unterstützt 
das Freizeitteam am Nachmittag. 
Im Atelierunterricht können sich die 
Kinder wieder ihren Interessen ent-
sprechend vertiefen. Dieser bietet 
Schüler*innen die Möglichkeit, selbst 

herauszufinden, was sie gerne tun - 
wofür sie „brennen“. Im Herbst star-
ten die Pädagoginnen mit dem The-
ma Gesundheit. Das Team der VS 
Kaindorf wünscht allen Schulkindern 
ein erfolgreiches neues Schuljahr mit 
vielen Glücksmomenten.

1a Klasse mit Vanessa Goldgruber 1b Klasse mit Veronika Krause und Maria Scheiblhofer

Eröffnungsfeier mit Pater Joseph bei der Taucher Kapelle

2a Klasse mit Gabriele Maier und Monika Kielnhofer 2b Klasse mit Barbara Prenner, Barbara Semler und Martina Kellner
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3a Klasse mit Nadja Fink 3b Klasse mit Claudia Kirnbauer und Bettina Höfler

4a Klasse mit Clara Bellmann Anna Gmeiner, rechts, ist neu im Freizeitteam

Leitungswechsel an der MS Kaindorf
Liebe Kinder, liebe Eltern und liebe 
Gemeinde!

Es freut mich sehr, dass ich, Lukas 
Bauer, in diesem Jahr die Leitung 
der MS Kaindorf übernehmen darf. 
Danken darf ich all jenen, die mir 
bereits durch guten Zuspruch und 
herzliche Gratulationen einen tollen 
Start beschert haben. Ich bin nun seit 
acht Jahren an der MS Kaindorf und 
habe in dieser Zeit vor allem durch 
folgenden Leitsatz bereits einiges be-
wirken können. „Gemeinsam sind wir 
stärker!“ Genau unter diesem Leit-
satz schaue ich auch in die Zukunft. 
Bereits in meinen ersten Jahren in 
Kaindorf hat sich mir immer wieder 
gezeigt, dass wir Großes erreichen 
konnten, wenn wir mit anderen Or-
ganisationen, Betrieben, außerschu-
lischen Partnerschaften, aber auch 
mit unseren „Nachbarn“ im Haus zu-
sammengearbeitet haben. So legten 
wir die Verwaltung von unserer Turn-
saalausstattung mit der VS zusam-
men, weil dadurch beide Schulen von 

einem umfangreicheren Sportange-
bot profitieren konnten. Wir, die MS 
und die VS Kaindorf, haben auch ein 
großes Projekt mit freiwilligen Kindern 
beider Schulen zur Neugestaltung 
unseres Pausenhofes umgesetzt, der 
jetzt auch ständiger Treffpunkt von 
Kindern und Jugendlichen außerhalb 
der Schulzeit ist.
Schule bedeutet Leben und vor allem 
Lernen fürs Leben und daher ist es 
mir ganz besonders wichtig, dass Ihre 
Kinder hier auch einen Platz finden, 
an dem sie gerne und nachhaltig ler-
nen. „Nachhaltig lernen“ meint in dem 
Zusammenhang, dass ihnen das Ge-
lernte auch langfristig in Erinnerung 
bleibt. Im echten Leben ist es ja so, 
dass meist „Jung von Alt“ lernt, aber 
kann das nicht auch umgekehrt sein? 
Ist es nicht so, dass wir Erwachsene 
auch viel von unseren Kindern ler-
nen? Warum also in der Schule die 
strenge Trennung der einzelnen Al-
tersgruppen? 
Wir möchten am Standort Kaindorf 
den unterschiedlichen Altersgruppen 

Raum schaffen voneinander und mit-
einander zu lernen und werden daher 
die beiden Schulen clustern. Was 
heißt das? Das bedeutet, dass beide 
Schulen von einer gemeinsamen Clu-
sterleitung geleitet werden und ich in 
den nächsten Jahren als Bereichslei-
ter an der MS bleibe.
Falls Sie sich unsicher sind, was die-
sen Schulcluster betrifft, so bitten wir 
Sie, sich zu melden. In einem persön-
lichen Gespräch können wir gerne 
auf offene Fragen eingehen und klä-
ren, warum die VS und MS Kaindorf 
eine gute Wahl für Ihr Kind sind. 

Lukas Bauer
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Der Schulstart in der Mittelschule
Die MS Kaindorf startete heuer mit einer Projektwoche, die im Fokus des FREI DAY stand, welcher der Schwerpunkt 
in diesem Schuljahr ist. Dazu gab es für alle Schüler eine umfassende Einführung, damit sie für das Schuljahr gerüstet 
sind und voller Tatendrang ihren Interessen entsprechend starten können.
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Pädagoginnen trafen sich am Großharter Naturteich
Die Pädagog*innen der MS und VS Kaindorf trafen sich 
zum Schulanfang am Naturteich der Gemeinde Hartl. 
Dieses Naturerholungsgebiet lädt zum Verweilen, zum 
Entspannen und für gemeinsame Stunden ein. Bgm. Her-
mann Grassl erzählte von der Geschichte des Teiches - 
erstmals 1657 urkundlich erwähnt und schließlich 1974 
zum Naturschutzgebiet erklärt. Nach einem kurzen Rund-
gang durch das Jugendcamp und einer Besichtigung der 
kürzlich erneuerten Anlage am Teich fanden erste Aus-
tauschgespräche zwischen den Lehrer*innen statt, um 
mögliche gemeinsame Projekte der beiden Schultypen 
zu finden. Die Bürgermeister Thomas Teubl und Hermann 
Grassl wünschten allen viel Erfolg und Freude in ihrem 
verantwortungsvollen Beruf. 
Die eine oder andere Schulklasse wird möglicherweise 
dieses Areal während ihrer Schullaufbahn besuchen. 

Bgm. Hermann Grassl, Bgm. Thomas Teubl und die Pädagog*innen der 
MS und VS Kaindorf mit ihren Leitungen Lukas Bauer und Maria Heis-
senberger 

Einblicke in die Sommerbetreuung  
In den ersten fünf Ferienwochen kam 
in der Sommerbetreuung in Kaindorf 
eine fröhliche und lustige Stimmung 
auf. Ruth Brodtrager und Marcel Gott-
hardt sorgten wieder für ein span-
nendes und abwechslungsreiches 
Programm. 
Einen besonders aufregenden Tag 
durften die Kinder gemeinsam mit 
Anna Ganster und ihren Alpakas in 
Schönau verbringen. Nach kurzer 

Erläuterung über die Arbeit und das 
Zusammenleben mit den flauschigen 
Tieren ging es mit ihr auf zur Wande-
rung durch den Naturpark Pöllauer 
Tal. Durch die Schönauklamm ging es 
gemütlich zurück zum Hof. Die Kinder 
konnten im Anschluss auch noch bei 
der Fütterung der Tiere dabei sein. 
Ein weiteres spannendes Erlebnis 
war der Besuch in der Bäckerei Gott-
hardt in Kaindorf. Nach einer interes-

santen Führung von Bäckermeister 
Didi durften die Kinder selbst Hand 
anlegen. Viele Kinderhände übten 
sich im Formen von Weckerln, Bre-
zeln und Striezeln. Nach der „heißen“ 
Zeit in der Bäckerei konnten sich die 
Kinder am Schluss mit einer lecke-
ren Kugel Eis abkühlen. Ein herz-
liches Dankeschön an die Bäckerei 
Gotthardt und Team für den genuss-
reichen Vormittag in der Backstube. 

Markus mit Alpaka Maiky Gemeinsam wird der Teig geknetet
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Neu in der Bücherei Kaindorf

Fünf Winter von James Kestrel

Honolulu, 1946: Vor fünf Jahren untersuchte Detective Joe McGrady den Mord an einem 
jungen Mann und dessen Freundin, einer Japanerin. Die Spur führte nach Hong Kong, wo 
McGrady in Kriegswirren geriet, verhaftet und verschleppt wurde und schließlich in Japan 
untertauchen musste. Nach nunmehr fünf Wintern kehrt McGrady als Privatdetektiv nach 
Hawaii zurück, fest entschlossen, den Fall, der ihn nie losließ, endlich abzuschließen ...
Fünf Winter ist ein gewaltiges Epos im Cinemascope-Format, das einem für immer im Ge-
dächtnis bleiben wird: ein fesselnder Thriller, eine Geschichte des Überlebens trotz aller Wid-
rigkeiten, ein erschütterndes Porträt des Krieges und eine herzzerreißende Liebesgeschichte 
in einem. 
Das Buch wurde mit dem Edgar Award für den besten Krimi des Jahres 2022 ausgezeichnet.

Die Liebe im Ernstfall von Daniela Krien

Sie heißen Paula, Judith, Brida, Malika und Jorinde. Sie kennen sich, weil das Schicksal ihre 
Lebenslinien überkreuzte. Als Jugendliche erlebten sie den Fall der Mauer, und wo vorher 
Grenzen und Beschränkungen waren, ist nun die Freiheit. Doch Freiheit, müssen sie erken-
nen, ist nur eine andere Form von Zwang: der Zwang zu wählen. Fünf Frauen, die das Leben 
beugt, aber keinesfalls bricht. 

Öffnungszeiten: Mittwoch 16.00-19.00 Uhr, Samstag 09.00-11.00 Uhr, Sonntag 09:30-11:30 Uhr

Blue Skies von T.C. Boyle

Was passiert, wenn die Natur zurückbeißt? - Der neue Roman von T.C. Boyle Der Countdown 
zur Apokalypse läuft: Kalifornien geht in Flammen auf, Überschwemmungen bedrohen 
Florida. „Der Planet stirbt, siehst du das nicht?“, wirft Cooper seiner Mutter vor, die ihre 
Küche gehorsam auf frittierte Heuschrecken umstellt. Heftige Diskussionen gibt es auch mit 
Schwester Cat. Sie hat sich als Haustier einen Tigerpython namens Willie angeschafft, die 
sie sich wie ein glitzerndes Juwel um die Schultern hängt. Die Frage nach dem Verhältnis 
zur Umwelt geht wie ein Riss durch die Familie, bis eines Nachts Willie aus dem Terrarium 
verschwindet. 
Mit „Blue Skies“ hat T.C. Boyle den ultimativen Roman über den Alltag in unseren Zeiten 
geschrieben. Unheimlich, witzig und prophetisch.

Über ein umfangreiches Sortiment an Büchern verfügt die Öffentliche Bücherei Kaindorf. Vom hochspannenden 
Psychothriller über herzergreifende Liebesromane bis hin zu Sachbüchern ist für jeden Lesegeschmack etwas dabei.
Neu in unserer Bücherei finden Sie unter anderem:

Steirerwald Claudia Rossbacher

An einem schwülen Sommerabend werden die LKA-Ermittler Sandra Mohr und Sascha 
Bergmann aus Graz zu einem Einsatz ins nahe Schöcklland gerufen. Auf Schloss Abelsberg 
hat der Jagdhund einer Jägerin die verwesende Hand eines Mannes im Wald aufgestöbert. 
Kurze Zeit später wird die Leiche in einem Graben hinter dem Schloss entdeckt und als 
Schlossbewohner identifiziert. Wer aber hat den exzentrischen Regisseur erschossen und 
weshalb? Die Jagd auf den Mörder nimmt ihren Lauf und sorgt für so manche Überraschung. 
Auch in Sandras Privatleben.
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Das Team des Community Nursing 
Kaindorf ist von Montag bis Freitag 
in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr für 
Anfragen und Terminvereinbarungen 
unter 0670/70 7783 erreichbar. Per-
sönliche Termine können individu-
ell vereinbart werden und können 
auch am Nachmittag oder bei Bedarf 
abends stattfinden.
Die von uns angebotenen präven-
tiven Hausbesuche dienen dazu, 

gemeinsam mit Ihnen und Ihren An-
gehörigen oder Zugehörigen Ihre 
vorhandenen Ressourcen zu erhe-
ben und gegebenenfalls Unterstüt-
zungs- oder Verbesserungsbedarf zu 
erkennen.
Gemeinsam mit Ihrem sozialen 
Netzwerk planen wir in folgenden 
Terminen die weiteren Schritte für 
Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesund-
heit. Dieses Angebot ist bis zum 

möglichen Miteinbeziehen weiterer 
Dienstleistungen kostenlos.
Das CN Kaindorf bietet zudem für 
alle Bewohner der Marktgemeinde 
laufende Vorträge und Workshops 
zum Thema Gesundheit, Wohlbefin-
den, Autonomie und Bewältigung von 
Krankheit. Die nächsten Angebote 
finden Sie im Anschluss. Außerdem 
werden diese regelmäßig auf der Ci-
ties App oder Facebook angekündigt.

Community Nursing Kaindorf - Angebote
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Blasenschwäche - auch als Inkon-
tinenz bezeichnet - betrifft sowohl 
Frauen als auch Männer, kann die 
Lebensqualität negativ beeinflussen 
und zu einer großen Belastung wer-
den.
Leider ist Blasenschwäche in unserer 
Gesellschaft noch häufig ein großes 
Tabuthema und kann Alt und Jung 
betreffen.
Definition: Was ist Inkontinenz?
Wenn die Blase den Urin nicht spei-
chern kann, kommt es zum unwill-
kürlichen Harnverlust. Mögliche 
Gründe für eine Blasenschwäche 

sind organische Störungen wie eine 
akute Blasenentzündung und psychi-
sche Belastungssituationen genau-
so wie Geburt oder Operationen an 
der Prostata. Harninkontinenz kann 
sowohl bei Kindern als auch bei Er-
wachsenen auftreten.
Was tun, wenn ich betroffen bin?
Wenn Sie an Harninkontinenz leiden, 
sollten Sie zuerst einen Termin bei 
Ihrem Arzt vereinbaren. Zur Be-
handlung helfen mitunter schon re-
lativ einfache Maßnahmen wie zum 
Beispiel, ein gesundes Gewicht zu 
halten oder den Beckenboden zu 

kräftigen. In schwereren Fällen kön-
nen Medikamente oder auch ein chi-
rurgischer Eingriff eine Möglichkeit 
sein, die Symptome zu lindern. Zu-
sätzlich können vom Arzt die passen-
den Inkontinenzprodukte (Einlagen, 
Vorlagen und Windeln) verschrieben 
werden. Diese werden, wenn sie 
vom Arzt verordnet wurden, von der 
Krankenkasse unter Einbehalt eines 
Selbstbehaltes bezahlt. 
Sollte auch Sie dieses Thema betref-
fen und benötigen Sie Informationen, 
dann kontaktieren Sie uns. Wir helfen 
gerne weiter!

Wenn die Blase das Kommando übernimmt
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Die regionalen sozialen Dienste stellen sich vor
In unserer neuen Rubrik - „Die regio-
nalen sozialen Dienste stellen sich 
vor“ werden nacheinander Dienst-
leister im Sozialbereich rund um 
Kaindorf vorgestellt, um aufzuzeigen, 
wie vielfältig das Angebot ist. In die-
ser Ausgabe gibt es Informationen 
zum Dienst Essen auf Rädern.

ESSEN AUF RÄDERN
Essen auf Rädern ist ein Service, 
der Menschen, die nicht mehr selbst 
kochen können oder wollen, frische 
oder tiefgekühlte Mahlzeiten nach 
Hause liefert. Aber auch bei vorüber-
gehenden Erkrankungen, die einem 
das Einkaufen und/oder Kochen er-
schweren, oder von Müttern und Vä-
tern, die sich aufgrund alltäglicher 
Belastungen nicht im Stande sehen 
frisch zu kochen, kann dieses Ange-
bot in Anspruch genommen werden. 
Das Alter der Person spielt hier keine 

Rolle. Es gibt verschiedene Anbieter 
von Essen auf Rädern, die unter-
schiedliche Menüs, Preise und Lie-
ferbedingungen haben.

Bei uns in der Marktgemeinde gibt es 
aktuell zwei Anbieter:

Gasthaus Schildbacherhof
Kontakt: Familie Gollner
Schildbach 42, 8230 Hartberg
Tel: 06641785544
Email: office@schildbacherhof.at
Web: www.schildbacherhof.at
Angebot:
•	 Montag bis Sonntag
•	 Kosten: 11€/Tag, Preisanpassun-

gen möglich
•	 1 Menü täglich, vegetarisch mög-

lich, ab 2024 2 Menüs zur Aus-
wahl

•	 wird in Boxen geliefert, halten 1,5 
Stunden warm

•	 Auslieferung zwischen 10.45 und 
12 Uhr

Gasthaus Königshofer
ehem. Prosi/Laibacher
Kontakt: 
Königshofer Tanja und Peter
Zeil 78, 8223 Stubenberg am See
Tel: 03176/8870 (7.00 – 13.00 Uhr)
Email: tk.essen-r@gmx.at
Web: www.gasthaus-prosi.at

Angebot:
• Montag bis Sonntag
• Kosten: 9€/Tag, Preisanpassun-

gen möglich
• 2 Menüs täglich (1x Fleisch)
• wird in Boxen geliefert, halten 3 

Stunden warm
• Auslieferung zwischen 11.00 – 

12.45
• soll mindestens 3 x pro Woche in 

Anspruch genommen werden

Der Welt-Diabetes-Tag (engl. World 
Diabetes Day) findet am 14. Novem-
ber statt. Er wurde erstmals am 14. 
November 1991 begangen und von 
Anfang an jährlich unter ein beson-
deres Motto gestellt. Seit 2007 ist der 
Welt-Diabetes-Tag ein offizieller Tag 
der Vereinten Nation.

Der Welt-Diabetes-Tag wurde 1991 
von der International Diabetes Fe-
deration (IDF) und der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) als weltwei-
ter Aktionstag eingeführt, um auf die 
steigende Verbreitung des Diabetes 
mellitus aufmerksam zu machen. 
Als Tag wurde der 14. November ge-
wählt, das ist der Geburtstag von Sir 
Frederick G. Banting, der gemein-
sam mit Charles Best 1921 das le-
benswichtige Insulin entdeckte.

Nach dem Österreichischen Diabe-
tesbericht 2017 sind weltweit rund 
415 Millionen Menschen an Diabe-
tes mellitus erkrankt. In Österreich 
wird die Gruppe der Betroffenen 

derzeit auf rund 800.000 Menschen 
geschätzt, davon rund 300.000 nicht-
diagnostizierte Betroffene, das sind 
rund 7 bis 11 Prozent der Bevöl-
kerung, die an Diabetes mellitus er-
krankt.
In der Gruppe der 0- bis 14-jähri-
gen wird ein Diabetes-Anteil von ca. 
1.600 Kindern angenommen.

Der Bezirk Hartberg-Fürstenfeld 
hat rund 90.000 Einwohner; legt man 
den Prozentsatz (7% bzw. 11%) der 
österreichischen Bevölkerung auf 
den Bezirk Hartberg-Fürstenfeld um, 
sind hier rund 6.300 bis 9.900 Men-
schen von Diabetes mellitus betrof-
fen.

Österreichische Diabetikervereini-
gung Gruppe Hartberg:
Betroffenenkompetenz für Menschen 
mit Diabetes 

Die Beratung der Betroffenen durch 
Betroffene hat eine besondere Quali-
tät, denn; 

„Selbst erlebt heißt, ich weiß wo-
von ich spreche!“
Erfahrungsaustausch in der Selbst-
hilfe-Gruppe und Gesprächsrun-
den sowie aktuelle Informationen 
durch Expertenvorträge stärken die 
Eigenverantwortung und führen zu 
einem besseren Selbstmanagement 
der Betroffenen, um Folgeschäden 
zu vermeiden.

Betroffene und deren Angehörige 
sowie alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, sich umfassend 
zum Thema Gesundheit und Dia-
betes zu informieren.
Termine zu den Gruppentreffen – sie-
he Einladung auf der nächsten Seite!

Welt-Diabetes-Tag am 14. November 2023
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Helfende Hände - Ehrenamtliche Helfer gesucht!
Es gibt nach wie vor starke Nachfrage nach Helfen-
den Händen in der Marktgemeinde!
Du hast freie Zeit zur Verfügung und möchtest jeman-
dem in deiner näheren Umgebung etwas Gutes tun, 
dann bist du bei der Ehrenamtsbörse der Ökoregion 
Kaindorf richtig!
Gefragt sind Karten spielen, spazieren gehen, leichte 
Gartenarbeiten, Begleitung zu gesellschaftlichen Veran-
staltungen, ....

Weitere Informationen erhalten Sie unter der Telefonnum-
mer 0670 701 77 83.

Trotz des regnerischen und kalten 
Wetters haben sich einige hartge-
sottene Badebegeisterte ins Frei-
bad Kaindorf getraut und an unserer 
Summer Action teilgenommen.
Aufgrund der großen Wichtigkeit der 
gebotenen Informationen, wie den 
ersten Hilfsmaßnahmen im Notfall 
oder dem Hautschutz beim Sonnen-
baden, wird es auch im kommenden 
Sommer wieder eine vergleichbare 
Veranstaltung geben. Wir hoffen 
dann auf besseres Wetter und viele 
verantwortungsbewusste Freibadbe-
sucher!

Summer Action
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Neuer Mitareiter beim Cummunity Nursing Kaindorf
Nach dem gelungenen Projektstart 
und der sehr zufriedenstellenden An-
nahme der Angebote in der Marktge-
meinde Kaindorf haben wir uns ent-
schlossen das Team zu erweitern. Wir 
freuen uns sehr, DGKP Josef Christian 
Neumeister als neuen engagierten 
Kollegen beim Community Nursing 
Kaindorf begrüßen zu dürfen. Einige 
Kaindorfer*innen hatten schon die Ge-
legenheit, DGKP Neumeister persön-
lich kennenzulernen.

Hier seine kurze Vorstellung:
Mein Name ist Josef Christian Neu-
meister, ich bin dipl. Gesundheits- und 
Krankenpfleger und verstärke seit 
Anfang Juli das Team des Communi-
ty Nursing Kaindorf. Ich bin ursprüng-
lich aus dem Bezirk Südoststeiermark 
– genauer gesagt aus der Gemeinde 
Krusdorf. Meinen Lebensmittelpunkt 
habe ich jedoch schon seit 2010 in 
Graz. Nach meiner absolvierten Lehre 
als Einzelhandelskaufmann in einem 
regionalen Baumarkt in der Südost-
steiermark leistete ich den Zivildienst 
beim österreichischen Roten Kreuz, 
Rettungsleitstelle Bad Radkersburg, 
als Rettungssanitäter. Hier entstand 
der erste direkte Kontakt zur Pflege 
bzw. zu klinischen Einrichtungen und 
der Wunsch in diesem Bereich tätig zu 
werden. Die Ausbildung zum Dipl. Ge-
sundheits- und Krankenpfleger habe 
ich 2010 erfolgreich abgeschlossen.

Mein beruflicher Werdegang in der 
Pflege begann am LKH-Univ. Klini-
kum Graz auf einer Betten-Station im 
internen Bereich. Nach einiger Zeit 
übernahm ich die Funktion als Stati-
onsleitung auf der klinischen Ableitung 
für Lungenkrankheiten am LKH-Univ. 
Klinikum Graz und war dort auch bis 
Ende 2022 tätig. Seit April dieses Jah-
res bin ich mit meinem eigenen Unter-
nehmen „Pflege neu – Pflegedienstlei-
stungen“ in der mobilen Pflege, sowie 
im Spezialgebiet der Pflege bei Lun-
generkrankungen im Großraum Graz 
und Umgebung tätig und führe zudem 
für die SVS Versicherung Pflegegeld-
Gutachten durch. Seit Juli darf ich 
auch im Team des Community Nursing 
in der Marktgemeinde Kaindorf unter-
stützen.

Folgende Zusatzausbildungen habe 
ich neben der 12-jährigenTätigkeit im 
Krankenhaus absolviert: Zertifizierter 
Schmerzmanager, klinisch zertifizierter 
Risikomanager, akademischer Pflege-
manager der mittleren Führungsebe-
ne, zertifizierter Pflegegeldgutachter. 
Im letzten Jahr gewann ich auch den 
Vita-Pflege-Award der Kleinen Zeitung 
in der Kategorie „Vorbild in der Pflege“.
Es ist mir ein Anliegen, die regionale 
Bevölkerung gerade in der Gesund-
heitsprävention zu unterstützen, die 
Selbstständigkeit zu erhalten und An-
sprechpartner für alle Fragen rund um 
Pflege, Versorgung, Prävention und 
Vorsorge in der Gemeinde Kaindorf zu 
sein. Kontaktieren Sie mich und mei-
ne Kolleginnen bei Bedarf – es würde 
mich sehr freuen, Sie persönlich ken-
nenzulernen!

Kontakt: 
Tel: 0680/160 47 09 oder 0670/7017783 
(Community Nursing allgemein)
Email: cn.neumeister@kaindorf.at
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Der heurige Sommer war wieder 
geprägt von Unwettern mit Stark-
regen und Sturm. Allein am 17. Juli 
wurden wir zu 11 Schadstellen mit 
Hochwasser, Überflutung eines Wirt-
schaftsgebäudes, Verklausungen, 

umgestürzten Bäumen über Straßen 
sowie Vermurungen gerufen. Anfang 
August traten der Saifen- und Tiefen-
bach nach tagelangen Regenfällen 
über die Ufer. Keller auspumpen, 
Wasserschächte freimachen, Stra-

ßensperren einrichten und Straßen-
reinigungen waren durchzuführen.

Bei 5 Verkehrsunfällen wurden 4 
Menschen verletzt, davon 2 Motor-
radfahrer schwer.

Unwetter und Verkehrsunfälle

Überflutetes Wirtschaftsgebäude in Dienersdorf Motorradunfall an der L412 Höhe Falzberger

Tolle Leistungen 
der Jugend
Bei den Bereichs- und Landesju-
gendbewerben in Penzendorf bzw. 
Voitsberg traten heuer 21 Jugendli-
che in den Klassen Silber und Bron-
ze an und waren immer erfolgreich. 
8 Jugendliche legten den Funkgrund-
kurs ab. Danke an das Betreuerteam 
rund um Christian Holzer und Chri-
stian Steinbauer für die wochenlan-
gen Vorbereitungen und den fürsorg-
lichen Umgang mit den Feuerwehr-
leuten von morgen.

Beste Stimmung beim 
Feuerwehrheurigen
Unter dem Motto „Wir kommen, 
wenn ihr ruft! Danke, dass ihr 
kommt, wenn wir einladen!“ war 
der diesjährige Heurige wieder ein 
voller Erfolg. Ein herzliches Dan-
keschön für euren Besuch sowie 
die Unterstützung der Sponsoren. 
Die besten Bilder auf ff-kaindorf.at

Die Bewerbsgruppe Jugend mit ihren Betreuern

Die Teilnehmer des Funkgrundkurses
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Josef Pichler
60. Geburtstag
Die Freiwillige Feuerwehr Kain-
dorf und Verantwortliche für die 
Grundausbildung gratulierten OBI 
a.D. Josef Pichler zum 60. Ge-
burtstag.

Beachvolleyball-
turnier der FF 
Kaindorf
Beim Beachvolleyballturnier der FF 
Kaindorf am 8. Juli beim Freibad 
Kaindorf setzte sich die FF Tiefen-
bach1 gegen neun Mannschaften 
durch und errang den begehrten 
Wanderpokal.

FF Obertiefenbach - Storchstellen bei Familie Liendl
Alexander Georg Liendl erblickte am 
7. September 2023 das Licht der 
Welt.
Natürlich durfte ein Storch nicht feh-
len und so machten sich die Kame-
raden der FF Obertiefenbach am 
Donnerstagabend auf den Weg, um 
den Storch aufzustellen und den 
stolzen Eltern, Karin und HBI Jürgen 
Liendl, die Glückwünsche persönlich 
zu überbringen.

Anlässlich seines 70-sten Geburts-
tages lud der langjährige Kassier 
der FF Obertiefenbach, HLM Josef 
Liendl, seine Kameraden am Sams-
tag, dem 08. Juli 2023 auf einen ge-
mütlichen Umtrunk ein. Zahlreiche 
Mitglieder folgten dem Aufruf.
Die FF Obertiefenbach bedankt sich 
beim Jubilar und der Familie Liendl 
für die Gastfreundschaft und gratu-
liert mit einem kräftigen steirischen 
„Gut-Heil!“
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Suchhundeteam

Einsatz für das Suchhundeteam
Am Mittwoch, dem 07.06. kurz vor 
Mitternacht erreichte uns ein Alarm 
von der LWZ Steiermark. Der Ein-
satzalarm galt der Unterstützung der 
Polizei in Feldbach bei der Suche 
nach einer abgängigen Person aus 
dem Krankenhaus. Nach Absprache 
mit der Polizei begannen wir gemein-
sam mit Rettungshunde Graz die 
Suche nach der Person. Da es sich 
um Stadtgebiet handelte, wurden pri-
mär Mantrailer eingesetzt. Weitere 
Einsatzkräfte der ÖRHB - Österrei-
chische Rettungshundebrigade Lan-
desgruppe Steiermark sowie Grünes 
KREUZ Steiermark Rettungshunde 
standen für den Einsatz am Sammel-
platz bereit. 
Kurz nach 3 Uhr erreichte uns die 
erfreuliche Nachricht, die gesuchte 
Person konnte durch die Polizei kon-
taktiert werden, weil sie das Handy 
wieder eingeschaltet hat.

Wir freuen uns über einen positiven 
Ausgang der Suchaktion und bedan-
ken uns bei allen eingesetzten Kräf-
ten sowie bei der Landeswarnzentra-
le Steiermark für die professionelle 
Zusammenarbeit. 

24/7 sind wir kostenlos einsatzbereit 

Team im Einsatz: René mit Hector
Einsatzhelfer: Hannes R.

Suchhundeteam bei der Kinderpolizei
Am Dienstag, dem 20. Juni durften wir 
VolksschülerInnen unsere Suchhun-
dearbeit präsentieren. Gezeigt wur-
de die Personensuche, das Suchen 
eines „verlorenen“ Gegenstands und 
ein paar Tricks, die unsere Hunde 
auf Lager haben. Im Anschluss gab 
es natürlich wieder ordentliche Strei-
cheleinheiten für unsere Fellnasen. 
Veranstalter der Kinderpolizei war die 
Polizei Friedberg.
Ein herzliches Danke für die Einla-
dung und bis zum nächsten Mal!! 
TEAMS:
Thomas mit Aiko
Hannes mit Askan
Steffi mit Aslan
Renè mit Hector und Sina
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Öko-Tipp: Ernteprodukte fermentieren
Die Tage werden wieder kürzer, der 
Sommer neigt sich dem Ende zu und 
im Garten reifen Obst und Gemü-
se. Doch nicht immer kann man alle 
Früchte, die man in nur kurzer Zeit 
erntet, auch gartenfrisch verwenden. 
Wenn die Bäuche der Verwandten 
und Bekannten gefüllt sind, weiß man 
oft nicht, wohin mit den gesunden 
Produkten aus dem eigenen Garten. 
Die alte Methode des Fermentierens 
kann hier die perfekte Lösung sein. 
Denn nicht nur Sauerkraut kann so 
haltbar gemacht werden. Einige be-
kannte Beispiele aus anderen Ge-
genden der Welt sind zum Beispiel 
das koreanische Kimchi (fermen-
tierter Chinakohl), die japanische Mi-
so-Paste (fermentierte Sojabohnen) 
und das russische Kefir (ein Sauer-
milchgetränk). 
Der große Vorteil der Fermentation 
ist, dass die Produkte beim Haltbar-
machen nicht erhitzt werden und 
deshalb die gesunden Inhaltsstoffe 
erhalten bleiben. So konnte schon 
zu früheren Zeiten eine Versorgung 
mit lebensnotwendigen Vitaminen im 
Winter sichergestellt werden. So ist es 
auch möglich den Vitamin C-Speicher 
ohne weitgereiste Zitrusfrüchte gefüllt 
zu halten. Daher ist diese Metho-
de auch besonders klimafreundlich. 
Weitere Argumente dafür sind, dass 
kein Strom verwendet werden muss 

und auch die Lagerung ohne Kühl-
schrank keine Energie verbraucht. 
Außerdem wird durch das Verwenden 
von waschbaren Glasgefäßen schäd-
licher Plastikmüll eingespart.
Die Fermentation nutzt also entwe-
der Starterkulturen (Bakterien oder 
Pilzen), die zugemischt werden oder 
Mikroorganismen, welche sich schon 
auf den Ernteprodukten befinden, 
und erzeugt Gase, Alkohol oder Säu-
re, welche die Lebensmittel haltbar 
machen. 
Beim Fermentieren von Gemüse 
gibt es zwei Varianten. Entweder 
man schlichtet das kleingeschnitte-
ne Gemüse (je feiner geschnitten 
wird, umso schneller geht’s) in ein 
passendes Gefäß und befüllt dieses 
anschließend mit einer 3%igen Salz-
lösung, oder man nutzt den eigenen 
Saft des Produkts als Salzlake, in-
dem man über die fein geschnittenen 
Stücke Salz streut und den Saft mit 
einem Stößel herausdrückt. 
Das Gemüse im Gefäß sollte kom-
plett von der Salzlösung umgeben 
sein. Keine Luftbläschen lassen! An-
schließend das Gefäß verschließen 
und in einem abgeschlossenen Raum 
(Achtung unangenehme Geruchsent-
wicklung) bei Zimmertemperatur eine 
Woche stehen lassen. Danach sollte 
die Fermentation im Keller, Treppen-
haus oder am Dachboden bei 15-

18°C weitere zwei bis vier Wochen 
stehen. Ab dem Zeitpunkt kann es 
genossen werden. 
Für das Haltbarmachen von Obst 
sollte eine Starterkultur von Hefe 
oder Molke hinzugefügt und statt Salz 
Zucker in der gleichen Menge wie 
Früchte verwendet werden. 
Als Ausgangsprodukte eignen sich 
fast alle Obst- und Gemüsearten. 
Damit der Geschmack einzigartig 
wird, kann man den Früchten Ge-
würze beimischen. So entstehen 
spannende Kombinationen, welche 
die Geschmacksnerven sicher den 
ganzen Winter über spannend unter-
halten werden. 
Einer ökologischen Verwertung der 
üppigen Ernte steht also nichts mehr 
im Weg und wir wünschen viel Spaß 
beim Experimentieren in der Küche.

Wert-Gutscheine der Ökoregion Kaindorf
Sie wissen nicht, was Sie zum beson-
deren Anlass, Geburtstag, Geburt des 
Kindes oder Mitbringsel schenken kön-
nen? Nutzen Sie für diese besonderen 
Anlässe unsere Wertgutscheine und 
lassen Sie dem Beschenkten die Wahl, 
sein persönliches Geschenk aus 125 Be-
trieben und Dienstleistern selbst zu wäh-
len. Unsere Region zeichnet sich durch 
hochwertige Produkte und Dienstlei-
stungen aus, auf die Sie stolz vertrauen 
können. Vom Frisör, über gutes Essen, 
bis hin zu Schuhen oder Autoreparatur: 
jeder Einkauf in der Ökoregion trägt zur 
regionalen Wertschöpfung bei, stärkt un-
ser gemeinsames Fundament und macht 

den Beschenkten glücklich, genau das 
zu wählen, was er sich gerade wünscht! 
In Partnerschaft mit den Gemeinden 
Ebersdorf, Hartl und Kaindorf hat der 
Verein Ökoregion Kaindorf den Ökore-
gion Wert-Gutschein ins Leben gerufen. 
Dieser Gutschein ist bei einer breiten 
Auswahl von Betrieben der Ökoregion 
einlösbar. Holen Sie sich den Wert-Gut-

schein im Büro der Ökoregion Kaindorf 
und schenken Sie nicht nur vielseitige 
Möglichkeiten, sondern auch einen Bei-
trag zur nachhaltigen Wirtschaft und 
Klimaschutz in unserer Region. Ein wert-
volles Geschenk für jeden Anlass, das 
lokal wirkt.
Alle mitmachenden Betriebe finden Sie 
unter www.oekoregion-kaindorf.at 
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Bewusst kaufen - mehr bewirken – ganz einfach mit 
Second Hand!
Im Green Shop schenken wir ge-
brauchter, gut erhaltener Ware ein 
neues Leben, das ist ein großer Bei-
trag zur Schonung unserer Umwelt. 
Dabei legen wir großen Wert auf Qua-
lität!
Lasst euch überraschen – von un-
seren neuen Wundertüten
Euch erwartet eine aufregende Neu-
erung: ab sofort sind „Wundertüten“ 
zum Preis von nur 10 Euro bei uns 
erhältlich! Jede Wundertüte beinhaltet 
zwischen 8 und 12 Überraschungsar-
tikel, von Kleidung über Spiele bis hin 
zu Büchern. Das Geschlecht und die 
Größe sind auf jeder Tüte klar ersicht-
lich, während der Rest eine Überra-
schung bleibt.  Der Wert des Inhaltes 
beläuft sich auf etwa 25-35 Euro, was 
die Pakete zu einem unschlagbaren 
Angebot macht.
Umstandsmode für klimabewusste 
Mamas
Finde einzigartige Schätze in unserer 

Abteilung für Umstandsmode für den 
Herbst, die nicht nur deinem Geldbeu-
tel, sondern auch der Umwelt guttun!
Allerheiligenaktion
Kommt vorbei und nutzt unsere be-
sondere Allerheiligenaktion: Vom 16. 
bis zum 21. Oktober gewähren wir 
euch einen Rabatt von 20% auf alle 
Spielsachen!

Öffnungszeiten:
Montag: 9-12 Uhr
Donnerstag: 9-12 Uhr, 15-18 Uhr
Freitag: 9-12 Uhr, 15-18 Uhr
Samstag: 9-12 Uhr
Telefon: 0664 915 4580

Lichtverschmutzung – zu viel des Guten 
Die Tage werden wieder kürzer, das 
merken wir vor allem, wenn wir uns im 
Garten oder auf der Terrasse aufhal-
ten. Wir brauchen Licht, um uns in der 
Dunkelheit orientieren und sicher be-
wegen zu können. Doch Vorsicht ist 
geboten, die Veränderung des natür-
lichen Lichthaushalts beeinflusst die 
Natur und die Artenvielfalt nachhaltig.
 Viele Fluginsekten werden von künst-
lichen Lichtquellen angezogen, wo et-
liche von ihnen schließlich verenden. 
Lichtverschmutzung ist mit ein Grund 
für den massiven Rückgang der 
Nachtfalterpopulationen. Diese Insek-
ten fehlen in Folge als Bestäuber oder 
als Futter für Fledermäuse.
Mit folgenden Maßnahmen können 
Sie Lichtverschmutzung in Ihrem 
Garten reduzieren:
Außenleuchten mit einem Bewe-
gungsmelder ausstatten, sodass 
sie nur dann leuchten, wenn sie ge-
braucht werden.

Keine Lampen 
verwenden, die 
in den Himmel 
strahlen, bzw. 
keine Objekte 
wie z.B. Haus-
fassaden oder 
Pflanzen im Gar-
ten beleuchten. 
Das Licht soll 
immer von oben 
nach unten strahlen.
Mehrere kleine Lichtquellen sind bes-
ser als wenige große.
Verwendung von LED Beleuchtungs-
körpern im Außenbereich mit einer 
Farbtemperatur von unter 3000 Kelvin 
(warmweiß bis gelb).
Verwendung von Lampen mit ge-
schirmtem Gehäuse bzw. LED-Re-
flektorlampen.
Durch diese einfachen Maßnahmen 
können Sie dazu beitragen, die Licht-
verschmutzung zu reduzieren und 

somit einen wertvollen Beitrag zum 
Schutz der Natur und ihrer Lebewe-
sen leisten und ganz nebenbei auch 
noch etwas Energie sparen.

Interessierte Hobby-Gärt-
nerinnen & Gärtner können 
sich auf  der Homepage www.
naturimgarten-steiermark.at 
informieren und uns per E-Mail 
unter steiermark@naturimgar-
ten.at oder am kostenlosen 
Gartentelefon unter 03334/31700 kontaktieren.
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Fußballnachwuchs SG Ökoregion
Die SG Ökoregion wird die Fußballsai-
son 23/24 im Rahmen des steirischen 
Fußballverbandes mit 10 Nachwuchs-
mannschaften bestreiten.
Aufgeteilt in die Altersklassen 3x U7, 
2x U8, U9, U11, U12, U15, U16 spielen 
hier insgesamt 90 Kinder und Jugend-
liche in der Interessensgemeinschaft 
der Sportvereine Kaindorf, Dienersdorf 
und Hofkirchen.

Mit dem Saisonstart Anfang September 
erwarten wir wieder spannende Tur-
niertage sowie Meisterschaftsspiele, 
welche den jungen Kickern in den letz-
ten Jahren viel Spaß bereiteten. 
Im 2 bis 3 Mal wöchentlich stattfin-
denden Training versucht das Trai-
nerteam die Freude am Sport in den 
Vordergrund zu stellen und die Kinder 
für die Spiele vorzubereiten. Ziel ist es 

ebenfalls, die Kinder im Bereich der 
Motorik und des Ballgefühls zu fördern 
sowie die Erlernung von sozialen Kom-
petenzen durch das Ausüben eines 
Mannschaftssportes zu vermitteln.
Alle interessierten Mädchen und 
Buben ab dem Jahrgang 2018 können 
gerne bei einem Probetraining teilneh-
men. (Kontakt: Mario Semmler 0664 
9644360).

35. Internationale Rad-Jugendtour in der Oststeiermark
Das internationale Aushängeschild 
der Radregion Oststeiermark! 

5 Tage Rennsport pur: von 16. – 20. 
August 2023 fand die spektakulärste 
und größte Jugend-Rundfahrt Europas 
in unserer Heimat, der Oststeiermark, 
statt. Das fünftägige Event mit Start- 
und Zielorten in 9 oststeirischen Ge-
meinden (darunter auch Kaindorf) ist 
mittlerweile die größte Nachwuchsver-
anstaltung Europas, wenn nicht welt-
weit und für die knapp 100 Teilnehmer 
ein ganz ausgezeichnetes Sprungbrett 
für die individuelle Radsport-Zukunft. 
Dabei bietet die Tour nicht nur eine 
hervorragende Möglichkeit, die Ost-
steiermark über die Region hinaus zu 
präsentieren, sondern unterstützt den 
Radsportnachwuchs dabei, erste Er-
fahrungen zu sammeln, die sich in der 
Abwicklung durchaus an das Format 
der Tour de France anlehnen.  

1 Sieger und viele Gewinner
Mehr als 1.500 zusätzliche Nächti-
gungen durch Sportler, Betreuer:innen, 
Funktionäre, Familien und Fans in der 
Oststeiermark sind ein wesentlicher 
Grund, aber nicht der einzige. Die 
Radjugendtour Oststeiermark ist das 
„internationale Aushängeschild“ der 
Radregion Oststeiermark geworden. 
Ein herzliches Danke gilt allen Einsatz-
organisationen und teilnehmenden 
Gemeinden, die durch ihren Einsatz 
und ihre Bereitschaft eine Austragung 
in unserer Oststeiermark möglich ma-
chen! 
Alle Ergebnisse im Detail unter https://
www.radsportverband.at/
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Ballett- & Bewegungskurse
Ballett ist der Inbegriff von Grazie, 
Anmut und natürlich Körperbeherr-
schung. Aber nicht nur Ballett wird 
angeboten, sondern auch viele Kurse 
für Jugendliche & Erwachsene. Durch 
richtiges Training kräftigt man den 
Körper und es fördert zusätzlich noch 
Ausdauer, Konzentration uvm. Als 
ausgebildete Ballettpädagogin nach 
Waganowa f.d.L. und Diplomierte 
Wirbelsäulen- u. Beckenbodentraine-
rin ist es Gabi Buchegger besonders 
wichtig, dass alle Übungen und Be-
wegungen anatomisch korrekt aus-
geführt werden.
Ab Oktober startet „Tanz-Bucheg-
ger“ wieder in ein neues Tanz-Be-
wegungsjahr. Wer noch Interesse 
hat, ist herzlich zu einer Schnup-
pereinheit eingeladen. 

Kurse für Kinder und Jugendliche:
Kreatives Bewegen mit Ballett, Bal-
lett, Showdance, Stepptanz
Kurse für Erwachsene:
Körpertraining, Ballett, Showdance, 
Stepptanz

Infos:
Gabriele Buchegger
Telefon: 0664/ 55 37 527
Email: office@tanz-buchegger.at 
Web: www.tanz-buchegger.at

Neuer Kinderchor in Kaindorf
Kinderchor für Kinder von 6 bis 10 Jahren

Einladung zur 
Schnupperstunde 

Donnerstag, 5.10.2023 in der 6. Stunde (12.20 Uhr bis 13.10 Uhr)
im Medienraum der Musikschule (Untergeschoß)  

Bei der Schnupperstunde werden an alle Interessierten 
Anmeldeformulare verteilt. Das Angebot ist völlig kostenlos!

Liebe Grüße von Chorleiterin Stefanie Fasching
Tel.: 0664/7696971, Email: stefaniefasching98@gmail.com

Eine Initiative der Kaindorfer Chöre und der Marktgemeinde Kaindorf
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Die Marktmusikkapelle, der Kirchen-
chor und der Männergesangverein 
veranstalten am 14. Oktober nach 
vierjähriger Pause wieder gemein-
sam G´sungen & G´spielt im Kultur-
haus Kaindorf. 
Das Publikum kann sich auf ver-
schiedenste Musik- und Gesang-
stücke und auf gemeinsame Dar-
bietungen der Musikkapelle mit den 
Chören freuen. Durch das Programm 
führt die bekannte Moderatorin und 
Dichterin Lisa Hörting. Im Konzert-
saal werden Sie bei Tisch sitzen 
und Sie haben so die Möglichkeit in 
lockerer Atmosphäre bei einem Ge-
tränk die Veranstaltung zu verfolgen. 
Beim Buffet werden Sie von den 
Sänger:innen und Musiker:innen be-
stens versorgt.
Ein Dank sei der Marktgemeinde 
Kaindorf und der Gemeinde Hartl 
gesagt, die diese Musik-Chorkoope-
ration unterstützen. Der Eintritt ist frei 
(Freiwillige Spende).

G´sungen & G´spielt am 14. Oktober im Kulturhaus

Bild von der letzten Veranstaltung im Jahr 2019

Genial kombiniert 
- einmal kochen, 
zweimal essen

Kochkurs in der 
Schulküche Kaindorf

am Mittwoch, dem 
22.11.2023 um 18 Uhr

Anmeldung: 
Karin Haubenhofer 

0664/2600748 
Renate Höfler 
0664/1366181

Kosten: 
28 Euro inkl. Rezeptbro-

schüre, exkl. Lebensmittel
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Regionale Bildungsmessen als Kompass für die Berufswahl 
Die regionalen Bildungs- und 
Berufsorientierungsmessen in 
Fürstenfeld, Hartberg, Gleisdorf 
und Weiz liefern diesen Herbst 
wieder richtungsweisende Ant-
worten auf Fragen bei der Be-
rufs- und Ausbildungswahl. 
Ebenfalls am Programm steht 
ein Elterninfo-Schwerpunkt.

14 Jahre, was nun? Eine weiter-
führende Schule besuchen oder 
doch lieber eine Lehre anfangen? 
Oder gleich Lehre mit Matura? 
Wo liegen meine Stärken und 
Fähigkeiten? Spätestens gegen 
Ende der Sekundarstufe tun sich 
viele Fragen im Hinblick auf die 
richtige Berufswahl auf. „Mit Ver-
anstaltungen wie den beliebten 
Bildungs-Messen möchten wir 
jungen Menschen und ihren El-
tern einen Orientierungskompass 
in die Hand geben, damit sie sich 
in dieser Entscheidungsphase gut 
zurechtfinden“, erklärt Mag.a Dani-
ela Adler, MBA Geschäftsführerin 
der Regionalentwicklung Oststei-
ermark.

Oststeirischer Bildungsherbst
So gehen kommenden Oktober 
und November wieder insgesamt 
vier BBO-Messen in Fürstenfeld, 
Hartberg, Gleisdorf und Weiz zeit-
versetzt über die Bühne. Rund 60 

Aussteller pro 
Messe – von 
Schulen und 
Ausbi ldungs-
zentren über 
regionale Leit- 
und Lehrlings-
betriebe bis hin 
zu allgemeinen 
Info- und Be-
ratungsstellen 
– erleichtern 
mit einem ge-
ballten Informa-
t ionsangebot 
und im direkten 
Gespräch die 
Qual der rich-
tigen Berufs-
wahl. Darüber 
hinaus können 
die Besucher:innen an praktischen 
Stationen ihre Talente entdecken 
und sich ausprobieren.

Elterninfo-Schwerpunkt 
Nach der erfolgreichen Premiere 
im letzten Jahr wird es auch heuer 
wieder einen Elterninfo-Schwer-
punkt mit familientauglichen Öff-
nungszeiten abends und am Sams-
tag geben. „Eltern erfüllen eine 
wichtige Rolle in dieser zukunfts-
weisenden Phase und brauchen 
verlässliche Informationen, um 
die Kinder und Jugendlichen gut 

begleiten zu können“, lädt LAbg. 
Bgm. Silvia Karelly, Vorsitzende 
der Region Oststeiermark alle ein, 
vorbeizuschauen. Darüber hinaus 
wird Trainer und Coach Mag. Erich 
Sammer bei Elterninfo-Vorträgen 
auch heuer wieder unterhaltsam 
aus dem Berufsorientierungs-
Nähkästchen plaudern – und den 
Eltern viele nützliche Tipps mit auf 
den Weg geben. Von dem her: 
Hinschauen zu den BBO-Messen 
und mit den richtigen Informatio-
nen gemeinsam zukunftsweisende 
Entscheidungen treffen.

Bildungsmessen in der Oststeiermark

Fürstenfeld: 5. und 6. Oktober 2023, Stadthalle Fürstenfeld
Weiz: 17. und 18. Oktober, Kunsthaus Weiz
Gleisdorf: 14. und 15. November 2023, forum Kloster
Hartberg: 17. Und 18. November, Stadtwerke-Hartberg-Halle

LINK: https://oststeiermark.at/wirtschaften/orientierung-bildung-und-beruf/ 
Infos zur kostenlosen Anreise mit SAM: Info-Hotline 050 36 37 39.

Alle Infos auf https://oststeiermark.at/sam/

Die Initiative „BBO-Messen Oststeiermark“ wird im Rahmen des Projektes 
„Lebensregion Oststeiermark 2023“ umgesetzt und aus Mitteln des Steier-
märkischen Landes- und Regionalentwicklungsgesetzes unterstützt.
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Film & Fotoshow „Wanderparadies Steiermark“

Am Mittwoch, dem 29.11.2023 fin-
det um 19.30 Uhr im Hotel Steirer-
rast die Film- und Fotoshow „Wan-
derparadies Steiermark - 4.000 
km auf den schönsten steirischen 
Wanderwegen“ von Verena & An-
dreas Jeitler statt.
Sanfte Hügel, saftige Almen, aus-
sichtsreiche Berggipfel. Die Steier-
mark bietet unzählige Kilometer an 
beeindruckenden Wanderwegen. 
Ob jetzt bei einer einfachen Fami-
lientour oder der Besteigung eines 
Berggipfels, Wandern in der Steier-
mark ist ein wahres Erlebnis für je-
dermann. Über 4.000 km wanderten 
die beiden steirischen Fotografen 
Verena und Andreas Jeitler bisher 
durch ihre Heimat, immer auf der 
Suche nach eindrucksvollen Wan-
derwegen sowie Fotomotiven. Dabei 
bestiegen sie auch über 600 Gipfel. 
In ihrer Film & Fotoshow zeigen die 
beiden eindrucksvoll das Wander-
paradies Steiermark mit einer Aus-
wahl der schönsten Wanderwege, 
welche durch die Ost-Süd-West so-
wie Obersteiermark führten. Ob jetzt 
einfach oder etwas anspruchsvoller, 
für jeden bietet die Steiermark eine 
Wanderung, die man garantiert nicht 
mehr vergisst.
Karten: www.erlebnis-erde.at und an 
der Abendkasse
Verena & Andreas Jeitler
0664/3015078
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Runde Geburtstage, Hochzeiten & Geburten

Geburt Bild rechts:

Felix Taucher (Juli 2023)
Kopfing 64, Eltern: Petra & Stefan Taucher

Franz Schirnhofer (80)
Dienersdorf 61

Anna Falkner (90) 
Kaindorf 131

Johanna Jäkel (85)
Dienersdorf 135

Brautpaar linkes Bild: 

Karin Jelinek &
Andreas Gössl
Kaindorf 194

Juli 2023

Brautpaar rechtes Bild:

Miriam-Sophie Castelli 
& Lukas Teubl
Kaindorf 174

Juli 2023



Veranstaltungskalender

Veranstaltungen

30.09.-07.10.2023 Herbstballonwoche in Hofkirchen

01.10.2023 Herbst-Gartenfest beim Ballonhotel Thaller in Hofkirchen ab 11 Uhr mit Livemusik

02.10.-31.10.2023 Schnäppchenwochen bei der Baumschule Loidl in Kaindorf

08.10.2023 Erntedankfest in Kaindorf

14.10.2023 G´sungen & G´spielt der Kaindorfer Chöre und der Marktmusikkapelle im Kulturhaus, 19.30 Uhr

14.-15.10.2023 Benefiztage in Hofkirchen 

19.10.2023 Wehrdienstberatung ÖKB OV Kaindorf

20.-29.10.2023 Wildbretwochen beim Gasthaus Gertrude Rechberger

22.10.2023 Herbstwanderung des Sparvereines Buchberger, Hofkirchen

26.10.2023 Wanderung des Oldtimerclubs 4Radler in Kopfing

28.10.2023 Hauptjagd in Hofkirchen

31.10.2023 ESV Hallenabschluss WM-Halle Hofkirchen 

02.11.2023 Totengedenkmesse mit Friedhofgang in Kaindorf gestaltet vom MGV Kaindorf

04.11.2023 Kulmination Bigband-Konzert im Kulturhaus Kaindorf 

05.11.2023 Hallenabschlussturnier des ESV-Hofkirchen

09.+10.11.2023 Laternenfeste in Kaindorf und Hofkirchen

11.11.2023 Gesundheitstag der Gesunden Ökoregion im Kulturhaus Kaindorf, 13-17 Uhr

14.11.2023 Wickel und Traditionelle Hausmittel im Gemeindeamt Hartl, 19 Uhr

22.11.2023
"Genial kombiniert"- einmal kochen, zweimal essen, Kochkurs Schulküche Kaindorf, 
18 Uhr, Anmeldung: 0664/2600748 Karin Haubenhofer od. 0664/1366181 Renate Höfler 
Kosten: 28 Euro inkl. Rezeptbroschüre, exkl. Lebensmittel

26.11.2023 Bauernadvent im Stefaniensaal Hofkirchen, ab 14 Uhr

29.11.2023 Film & Fotoshow „Wanderparadies Steiermark“ im Hotel Steirerrast, 19.30 Uhr

02.-03.12.2023 Kaindorfer Kunst- und Kulturadvent in Kaindorf

02.12.2023 Adventkranzweihe in Kaindorf

09.-10.12.2023 Fischessen bei der Weinstube Ednitsch 

15.12.2023 ESV Saisonbeginn in der Hans-Safner-Hütte Hofkirchen 

16.12.2023 Glühweinstand des ÖKB Ortsverbandes Kaindorf Parkplatz der Sparkasse

17.12.2023 Adventkonzert der Kaindorfer Chöre und der Musikschule im Kulturhaus, 15 Uhr

17.12.2023 Anbetungstag

Jeden Sonntag im Oktober:
Wildbretessen bei der Weinstube Ednitsch in Hofkirchen, Reservierung erbeten (0664/3825415)


